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er höhepuntt der italienischen Spannung.
Rücktritt des Kabinetts Salanfcra?

Die Amtsniederlegung des italienischen
Kabinetts.

W.-T.-B. Rom» I » Mai . ( Nichtamtlich .)
Die „Agenzia Stefani " gibt bekannt: Der
Ministerrat hat in Anbetracht , daß er inbezug
ans die Richtlinien der Regierung in der inter¬
nationalen Politik der Eintracht  und der
Z u st i m m u n g der konstitutionellen Parteien
entbehrt, die  angesichts des Ernstes der
Lage erforderlich wäre , beschlossen, dem König
seine Demission  zu überreichen. Der König
hat sich seinen Beschluß Vorbehalten.

Oer Sieg - er Vernunft?
Zum erstenmal seit der Zuspitzung der österreichisch-

rtalienischeu Krise hat die Wiener  Zensurbehörde den
dortigen Blättern gestattet» sich über die Erschwerung
des Verhältnisses zu diesem »»Verbündeten " zu äußern.
Bis dahin bestand die Merüvürdigkeit » daß die Leser
der österreichischen  Zeitungen » insoweit sie auf die
einheimische Presse allein angewiesen waren , auch nicht
durch ein selbst nur andeutendes Wort von der
Schwere  der Situation unterrichtet wurden . Keine
von den Tatsachen, über die man bei uns Bescheid weiß»
konnte im Nachbarreiche zur Kenntnis gebracht werden.
Niemand in Österreich erfuhr davon, daß sich am Tiber
weltbewegende  Dinge vorbereiten und in ihren
Anfangsstadien schon sich abspielen. Weder die Tat¬
sache der schwebenden Verhandlungen noch die Äußer¬
lichkeiten, mit denen sie sichtbar wurden» bekam man im
staatlichen Bereiche unserer Freunde zu lesen oder zu
hören. Wir wollen nichts über diesen eigentümlichen
Zustand sagen, zumal auch drüben der Bann gebrochen
ist. Die leitenden Mätter haben endlich die Befugnis
erhalten , den Schleier zu lüsten» Und damit ist hin¬
reichend klargemacht» wie überaus  e r n st die Lage
ist. Wäre die Schweigepflicht nicht aufgehoben wor¬
den, so hätte es wohl gar geschehen können — so sah cs
wenigstens bis zmn heutigen  Tage des Demis¬
sionsangebots des Kriegsschürers Sa¬
lon  d r a aus —, daß die Bevölkerung des Donau-
reichs durch ein Ereignis von unabsehbarer Tragweite
schneller und furchtbarer als durch ein Erdbeben über¬
rascht worden wäre.

Aus der Fülle der Fragen , die durch den etwaigen
Übertritt .Italiens in eine verhängnisvolle Aktivität
lebendig werden» möchten wir hier und heute nur eine
herausheben . Wir fragen » auf welcher Grundlage
wohl eine Verständigung zwischen Rom und Peters¬
burg  zustandegekommen sein kann oder, falls sie noch
nicht endgültig erzielt ist, zustandekommen wird . Eines
der Ziele der italienischen Politik ist es, auf dem O st¬
uf e r der Adria  Fuß zu fassen, und zwar tatsächlich
wie durch Geltendmachung eines gegen jede Rivalität
gesicherten moralischen Einflusses. Wie aber kann dies
erreicht werden, ohne daß die serbischen An¬
sprüche  hinfällig werden? Wir sprechen hier nicht
davon, daß Italien selbstverständlich nur einen Erfolg
seiner Sehnsüchte erleben könnte, wenn Österreich-
Ungarn und, mittelbar wie unmittelbar , auch wir b e-
siegt  am Boden lägen. Die Möglichkeit, daß das j e-
m a l s geschehen könnte, s che id e t stir uns unbe¬
dingt aus,  aber darauf kommt es ja bei dieser Be¬
trachtung nicht an, weil wir uns nur mit dem Stand¬
punkte der i t al i e n i sche n Politik zu beschäftigen
haben, die doch, wenn . sie das Wagnis eines Krieges
unternehmen sollte, die H i n w e g r ä u m u n g des
feindlichen Widerstandes erwarten  muß;
denn sonst würde sie eben vernünsstgerweise den Frie¬
den  wahren . Nun hat Rußland offiziell wie offiziös,
durch seinen verantwortlichen Lester wie durch seine
Preßorgane , hinlänglich deutlich zu verstehen gegeben,
daß Italien sich nicht in den Gebieten festsetzen darf,
die für die Z u ku n f t S e r b i e n s in Aussicht ge-
nommen sind. Wo also ist die Möglichkeit einer Per-
st ä n d i g u n g? Wir sind freilich darauf gefaßt , daß
ein Einvernehmen doch stattfinden wird , aber wir be-
kennen, nicht zu wissen, wie es beschaffen sein kann.
Wenn in absehbarer Zeit die Diplomatie ihre Geheim-
nisie enthüllen wird , dann wird dieser Punkt einer der

interessantesten sein, über die wir alsdann werden
unterrichtet werden.

Das Verhältnis Italiens hier und Rußlands dort
zur Dardanellenfrage  liegt verhäünismäßig
einfacher. In Rom mag man sich sagen, daß es nicht
nöüg sei, englischer  zu sein als England selbst,
und wenn in London  vielleicht zugestanden worden
ist, daß Rußland an den Meerengen herrschen soll, dann
braucht Italien nicht Widerstand gegen das Vordrin¬
gen Rußlands in das Msttelmeer zu leisten. Mer ist
dergleichen an der Themse auch wirklich  zugestanden
worden? Wir beiden nach wie vor der festen Über¬
zeugung, daß es weder geschehen ist noch geschehen wird,
daß Rußand die Früchte,' die es in Konstantinopel und
in Gallipoli zu pflücken hofft, einmal reifen sehen, ge¬
schweige denn wirklich pflücken wird . Und das wird
man auch am Tiber wissen.  Indessen gilt in der
Dardanellenfrage dasselbe wie in der des adriatischen
Qstufers , nämlich daß die Sehnsüchte im anderen Lager
doch nur T .r ä u m e bleiben, solange die Zentral-
m ä cht e so unerschütterlich  stark sind, wie sie es
eben sind.  Und darum geschieht das kaum noch zu
Erwartende vielleicht doch noch; darmn kehrt vielleicht
noch inletzterStunde — so muß man wenigstens,
wenn man sich auch vor vorschnellem Urteil hüten mutz,
heute  angesichts der den Höhepunkt der Span¬
nung  bedeutenden Ministerkrisis  annehmen;
der Vergleich mit dem Sturze Venizelos'  in
Griechenland liegt zu nahe — darum kehrt also vielleicht
doch noch die Besinnung  wieder , die uns den
Frieden wenigstens nach der Südfront des Erdteils hin
erhalten  kann . An uns wird es gewiß auch wei¬
terhin so wenig wie bisher fehlen.

*

Salanbra berief persönlich den entscheidenden
Ministerrat.

W. T--B . Rom, 13. Mai. (Nichtamtlich. Agenzia Ste¬
fani.) Als Ministerpräsident Salandra  heute vormittag
gelegentlich der Unterzeichnung von Dekreten durch den König
mit den Ministern zusammentraf, berief er persönlich
einen Ministerrat  auf 3 Uhr nachmittags. Dieser
Ministerrat beschloß die D c m i s s i o n des Ministeriums.
Salandra teilte diesen Beschluß dem König um 7 Uhr
abends mit.

Besprechungen beim Rönig.
W. T .-B . Rom, 13. Mai. (Nichtamtlich.) Eine Sonder¬

ausgabe des „Giornale d'Jtalta " meldet: Der Präsident
der Kammer,  der heute abend in Rom angekommen ist,
hatte .von 91/2  Uhr ab eine einstündige Besprechungmit dem
König.  Morgen wird der König außer den Kammerpräsi¬
denten noch andere Persönlichkeiten bestagen. (Der Präsi¬
dent der italienischenKammerist der Mgeordnete Mar cor a,
der den Interventionisten  nahesteht. Schrift!.)

vie Lage klärt sich weiter auf.
Giolittis . große Anhängerschaft.

Berlin, 14. Mai. (Ktr. Bin.) über Kopenhagen bringt
die „Tägl. Rundschau" eine römische Meldung, in der es heißt,
die Lage sei weiter geklärt.  Über 30» Deputierte und
über KM) Senatoren hätten an G i 0 l i t t i eine V e r -
iraucnsadresse  gerichtet.
vie Berufung des Parlaments zur Entscheidung.

Br . Basel, 14. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Der
Mailänder Berichterstatter des deutschfeindlichen„Journal de
Gcnevc" meldet: Der Gegensatz  zwischen der Regie¬
rung  und dem P a r l a m e n t in Italien wird immer klarer.
Die Mehrheit der Kammer  und fast der gesamte
Senat  seien gegen  den Krieg. — Die „Reue Zürcher
Ztg." meldet aus Mailand: Rach den letzten Nachrichten aus
Nom seien die Aussichten auf Erhaltung des Friedens  un¬
gemein g e f e sti g t worden. Österreichs Anerbieten seien
über Erwarten weitgehend.

Lugano, 13. Mai. (K. Z.) Aus italienischen Blättern
geht über den Verlauf der Ereignisse das Folgende hervor:
Sonnino hat gleichzeitig  mit den Zentralmächten
über die Erhaltung der Neutralität Italiens und mit dem
Dreiverband über seine Teilnahme am Krieg verhandelt. Am
vorigen Freitag (7. Mai) verlangte er im Ministerrat eine
Entscheidung  über den endgültigen Abbruch  der
Verhandlungen mit Wien und den förmlichen Abschluß mit
dem Dreiverband, fand aber keine einmütige Zustimmung.
Nach einer Mitteilung des „Avanti" soll er sogar mit seinen
Vorschlägen in der Minderheit geblieben sein. Die Folge war
der Beschluß, das Parlament bis zum 20. Mai zu vertagen
und Giolitti nach Rom zu berufen. Daß dieser berufen wurde,
erklärt er selbst in einem Brief an die „Triouna ". Da nun

Giolitti  sowohl dem König wie Salandra gegenüber kein
Hehl daraus machte, daß er ein friedliches Abkommen mit
Österreich-Ungarn dem Kriege vorziehe, da mehrere seiner
Anhänger, wie der Schatzminister Carcano, im gegenwärtigen
Kabinett sitzen und es mindestens zweifelhaft  ist , ob die
Mehrheit der Kammer die Politik Sonninos billigt, so bleibt
der Regierung nichts übrig, als ihre Entschließungen von dem
Urteile der Volksvertretung  abhängig zu machen.
So erklärt sich die Lage, und wie der „Avanti" es ausdrückt,
räumt die Diktatur der kriegslustigen Min¬
derheit das Feld vor dem Recht und den Be¬
fugnissen der Mehrheit des Parlaments . Die
Presse  der Kriegspartei räumt das Feld allerdings noch
nicht, sondern überbietet sich in den wildesten Drohungen und
Beschimpfungen der Neutralisten und der Deutschen. Die
Regierung fährt inzwischen mit militärischen  Rüstuit*
gen fort. Der „Avanti" wirft dem Kabinett Salandra vor.
daß es die Kundgebungen der Kriegspartei ermutige
und denen der Neutralisten Schwierigkeitenmache. DasseDe
Blatt berichtet über eine große neutrale Kundgebung
in Turin,  die von Truppen zerstreut wurde, und meldet
wieder aus zahlreichen Orten Kundgebungengegen den Krieg.
Beim Ausmarsch der Reservisten in Mailand und Rom kamen
gestern kriegerische Kundgebungen vor.
Kundgebungen in Rom für und insbesondere

gegen den Rrieg.
Berlin, 14. Mai. (Ktr. Bln.) Laut „Voss. Ztg." dauerten

gestern die Kundgebungen in Rom für, insbesondere aber
auch gegen  den Krieg fort.

d'Annunzio-Rummel in Rom.
Ronl, 13. Mai. (Fr. Z.) d'Annunzio, der gestern abend

hier eintraf, wurde mit einer wohlvorbereiteten Demonstration
der Jnterventionsparteien empfangen, die hauptsächlich eine»
Giolitti feindlichen Charakter trug.

Sonninos Forn gegen Giolitti.
Lugano, 13. Mai. (K. V.-Z.) Das Sonninosche „Giornale

d'Jtalia " fährt fort, seinen Zorn an Giolitti auszulaffen.
Heute handele es sich nicht um die Existenz des Ministeriums,
es handle 'ich um die Ehre (!), die höchsten Interessen und
die Existenz des Vaterlandes. Man müsse von Politikern, be¬
sonders denen, die im Kronrat sitzen, vollste Diszpilin und
Diskretion erwarten, nicht aber Teilnahme an einem mit de»
Feinden gegen die Regierung veranstalteten Manöver.

Giolitti gegen die Angriffe auf ihn.
Br . Lugano , 14.' Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) I»

einem Briese an den Hauptschristleiter der „Tribuna" spricht
Giolitti seine Verwunderung  darüber aus, daß er als
Vaterlandsfeind  bezeichnet und der unerlaubten Ein¬
mischung und gemeiner Pression aus die Regierung beschuldigt
werde. Und dies alles, so schreibt Giolitti . weil ich nicht etwa
aus eigener Initiative , sondern auf höheren Ruf  meine
Meinung auseinandersetzte, die meinerüberzeugung entspricht,

Abgeordneter Bertolini schwer mißhandelt.
Br . Rom, 14. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Gestern

nachmittag griffen Kundgeber einen Straßenbahnwagen an,
in welchem der Mgeordnete Bertolini  saß , ein Freund
Giolittis . Bertolini wurde schwer mißhandelt  und ver¬
dankt sein Leben nur einem Offizier, der zu seinem Schutze
einsprang.
Noch keine Einberufung der Italiener aus Frankreich.

Haag, 12. Mai. Havas meldet aus Paris : Obgleich eine
größere Anzahl italienischer Reservisten Einberusungsbefehle
bekommen, ist bislang eine allgemeine  Einberufung der
in Frankreich lebenden Italiener noch nicht erfolgt.

Ein eigentümliches Anerbieten der Königinmutter.
Br . Lugano, 14. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .) Die

Königinmutter Margherita  stellte den zweiten Stock ihres
römischen Palastes zu Sanitätszwecken zur Verfügung.

„Rettung " der Runstwerke Norditaiiens.
Br . Lugano, 14. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Die

Kunstwerke in der ganzen Lombardei  werden schleunigst
in Sicherheit gebracht, wie dies mit den venezianischenKunst»
werken bereits geschehen ist.
Die großen österreichisch-ungarischen Zugeständnisse.

Zürich, 12. Mai. Der Abgeordnete C i r m e n i schreibt
in der „Stampa", die Zugeständnisse(die wir in der heutigen
Sonder-Ausgabe mitteilten) seien Italien amtlich von
Österreich-Ungarn mitgeteilt worden.

Italienisch-türkische Besprechungen.
W. T--B . Konstantinrpel» 13. Mai. (Nichtamtlich.) Der

italienische  Botschafter G a r r 0 n i hatte eine Be»
sprechung mit dem Grotzwesir und dem Minister des Inner»
Talaat-Bei.



Sette L. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt.
Nüchterne und zurückhaltende Auffassung in der

Berliner preffe.
vr . Berlin » 14. Mai . (©iß. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Über

die Haltung Italiens äußert das „B. T.", das allerdings die
Nachricht von der italienischen KabinettSkrisiS noch nicht ent¬
hält, folgendermaßen : Es scheint sich zu bestätigen,  daß
der Ministerrat , der am Dienstag in Rom über die Lage be¬
riet , beschlossen hat, das österreichischeAngebot der Kammer
vorzulegen und die Entscheidung  von dem Urteil des
Parlaments,  abhängig zu machen. Die heute aus Rom
kommenden Nachrichten besagen, daß an sich die parlamen¬
tarische Mehrheit nicht zweifelhaft  sei und daß
diese Mehrheit sich gegen  den Krieg erklären wird . Trotz
dieser günstig Hingegen Meldung ist es nach wie vor geboten,
die Situation mit großer Zurückhaltung  zu beurteilen
und auf allzu optimistische  Schlußfolgerungen bis auf
weiteres zu verzichten, da die Kammer erst am 20. Mai zu-
sammentreten wird und im Laufe einer Woche mancherlei ge¬
schehen kann. Die zum Kriege drängenden Elemente werden
jedes Mittel anwenden, um die Friedensfreunde einzu¬
schüchtern und ihren Willen durchzusetzen.

Ruhige Auffassung auch in Ungarn.
Berlin » 14. Mai . (Ktr . Bln .) In Budapester maßgeben¬

den Kreisen wird laut »Boss. Ztg." die Haltung Italiens mit
vollster Ruhe  betrachtet . Allgemein spricht man die
Hoffnung ans , daß eS den vereinten Bemühungen der deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Diplomatie gelingen werde,
in allerkurze  st er  Zeit eine befriedigende  Lösung
der italienischen Frage zu finden. Es werde der italienischen
Regierung nicht schwer fallen, trotz der herrschenden Stimmung
für die Erhaltung des Friedens Stellung zu nehmen.

Aus dem ungarischen Abgeordnetenhaus.
W . T- B . Budapest» 12. Moi . (Nichtamtlich.) Abgeord¬

neter Graf Michael Karolhi (Oppos .) ersuchte rm Abge-
ordnetenhause den Ministerpräsidenten , dem Abgeordneten-
Hause noch vor deiner Vertagung Mitteilungen über die a :i § -
wärtige Lage  zu machen. Er begründete das Ersuchen
namentlich mit dem Hinweis auf die Beziehungen zu
Italien.  Graf TiSza  erklärte , er hoffe, in naher
Zeit  über die auswärtige Lage Mitteilungen machen zu
können. ES würde ihn freuen , diese ehestens dem Hause zu
unterbreiten . Er sei jedoch nicht in der Lage, in dieser Be¬
ziehung bindende Verpflichtungen zu übernehmen , weil dies
müh der Natur der Sache nicht möglich sei. (Zustimmung .)

Der Hafen von Genna wieder geöffnet.
Berlin , 14. Mai . (Ktr . Bln .) Aus Genua meldet die

„Lribuna ", daß die am 8. Mai erfolgte Schließung der
italienischen Handelshäfen  für den neutralen Schiffs¬
verkehr seit dem 11. Mai , nachmittags, so weit der Hafen von
Genua in Betracht komme, wieder aufgehoben sei.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die blutige Schlacht bei Krras.
Berlin » 14. Mai . (Ktr . Mn .) Der „Tim«s "-Be-

richterftatter an der französischen Nordsrout meldet, dem
„Berliner Tageblatt " zufolge, die Kämpfe um Arras
seien die blutigste  Schlacht dieses Krieges und der
Weltgeschichte.
Unsere Verluste bei Carency . — Die militärische

Lage in Rurlanb.
*• Berlin, 14. Mai. (Eigene MÄdung. Ktr. Mn.)

Die französischen Berichte über die Vorgänge auf dem
westliche» Kriegstheater bei Carency  und A b l a i n
sind, wie alle von französischer Seite seit Monaten ver-
öffentlichteu, stark übertrieben.  Wie wir mit-
teilen können, ist absolut kein Grund  zur Beun¬
ruhigung vorharrden. Die oberste Heeresleitung hat
den deutschen Verlust  im gestrigen Bericht e r-
-vähnt,  um auch dem leisesten Verdacht  einer Ver¬
schleierung  vorzubeugen , um aber auch phantasti-
scheu Berichten zu begegnen, wird alsbald , wahrschein¬
lich schon heute , die genaue  Zahl über unsere Ver-
I u sie bei Carency usw. bekannt gegeben werden. Die
französischen Angaben sind, wie gesagt, unzntref-
send.  Selbst , wen» sie aber richtig wären , müßte an-
dererseits auch der richtige  M a ß st a b an die
Kämpfe bei Carency gelegt werden. Sie bilde« Teil-
kämpfe  einer Schlacht, die eine der größten  dieses
Krieges ist und in der z. B. Franzosen und Engländer

Gedanken im Felde.
Am 12. Februar fiel in der Champagne der Professor an

der Gietzener Oberrealschule und Landwehrleutnant Dr .Wert
Klein . Er hatte aus dorn Felde Briefe in die Heimat ge¬
schrieben, die zu den persönlichsten und gedankratiefften ge¬
hören, die unter den Feldpostbriefen bisher bekannt geworden
sind. Der Gießener Universitätsprofessor Dr . Messer bereitet
eine Veröffentlichung dieser Feldpostbriefe vor, und im nächsten
Heft der bei Eugen Diederichs in Jena erscheinenden Monats-
schrfft „Die Tat " wird eine Anzahl Stellen daraus wieder¬
gegeben, in denen der nachdenkliche Betrachter all das Große
und Schwere, das der Krieg im Gefolge hat, mit schöner Klar¬
heit zum Ausdruck bringt . Wir geben einige von diesen „Ge¬
danken im Felde" in folgendem wieder:

„Ich ffage mich immer , wie einem der Frieden Vor¬
kommen mag, wenn man denn bestimmt sein sollte, in ihn
zurückzukehren. Ich glaube, so güterveich, daß man anfcngs
aus dem Erstaunen nicht herauskommt. Ich glaube, als eine
fortgesetzte Orgie des Luxus , der Behaglichkeit, des Komforts,
der Ruhr und Sicherheit. Die letztere ist es ja am meisten,
wa§ einem hier ffhlt — nicht Essen und Trinken , nicht Bücher.
Das alles haben wir . Wer der „lange Atem" des über sich
selbst Verfügenkönnens , welches einen Zustand der Ruhe vor¬
aussetzt, daran mangelt 's. Man sieht über die nächsten
24 Stunden nie hinaus . Wollte Gott , daß wir Euch wenigstens
fas Glück, zu ruhen und Ihr selbst zu sein, erkämpfen."

J&n sollst sehen, wie unsere Leute, nachdem sie gestern
das Notwendige gebaut, den „Erdhöhlen", um mit dem Regi¬
ment zu redend heute das Zierliche anfügen ; Moosbeete mit
weißem Kalkstein verziert , in Form von Kreuzen, Herzen
xaü»ätzuhchM, die urchoe K« sp ogniraxmini er oder das Eiserne

Wiesbadener Tagblatt.
mit erheblichen ft ä r ke r e n Kräften beteiligt sind,
als die Franzosen 1870 bei Sedan  zur Verfügung
hatten. — Auch die militärische Lage in Kurland
ist, wie wir hören, durchaus zufrieden-
stellend.
Die deutschen Stellungen bei lspern uneinnehmbar

Berlin , 14. Mai . (Ktr . Bin .) Aus Paris meldet
die „Times ", die deutschen Stellungen bei Apern-La
Bass6e seien tatsächlich uneinnehmbar.

Deutsche Flugzeuge wieder über Compitzgne.
Haag, 12. Mai . (K. Z.) Das Reutersche Bureau meldet

unterm 12. aus Compiegne: Heute früh flogen zwei deutsche
Flugzeug : über Compiegne und Cardry und liehen ohne Er¬
gebnis Bomben fallen.

Die französischen Tagesberichte.w. T.-B. Paris, 13. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be-
richt von gestern abend : Die Kämpfe nördlich Arras  dauern
mit derselben Heftigkeit  an . Während der Nacht von
Dienstag zu Mittwoch unternahm der Feind , welcher sich ver¬
stärkt hat, mehrere Angriffe, welche ihm kein Ergebnis
brachten. In einem Angriff , welcher gegen Neuville unü
St . Vajt  gerichtet war , erlitten die Angreifer besonders
hohe Verluste. Wir fanden aus dem Friedhof allein über
200 deutsche Leichname. Wir machten etwa 100 Gefangene.
Ein zweiter Angriff zwischen Carency  und A b l a i n wurde
ebenfalls abgewiesen. Ein dritter , welcher von Wlcrin aus¬
ging, mißlang auch vollständig. Am Mittwochvormittag
rückten wir rat Carency - Gehölz  ein und machten dort
125 Gefangene . Dieser Fortschritt dauerte am Nachmittag
fort . Wir eroberten andererseits drei aufeinanderfolgende
Reihen Schützengräben, welche längs des Gehölzes nöMich
Carency gezogen waren . Wir drangen sodann in das Gehölz
ein und bedrohten dadurch sehr stark die letzte Verbindung,
welche den Verteidigern der Stellung offen bleibt . Endlich
nahmen wir einen neuen Teil des Dorfes und machten dort
400 Gefangene . Wir griffen nachmittags den Teil von Neu¬
ville und St . Vast  an , welchen der Feind noch hält . In
Straß enkämpsen  machten wir uns zu Herren mehrerer
Häusergruppen . Unsere Fortschritte dauern an. Die Ge¬
sa m t z a h l der fest Sonntag gemachten Gefangenen  er¬
reichte gestern abend 4 00 0. Aus den übrigen Fronten hielten
wir durch unser Feuer drei deutsche Angriffe bei Berry au
Bac , Beausejour und MarieThörese und Baga»
teile  sofort aus.

Amtlicher Bericht von gestern nachmittag : Im Abschnitte
nördlich Arras  behaupteten wir alle unsere Gewinne
außer vor Loos,  wo ein nächtlicher Gegenangriff uns
einen Teil des tagsüber eroberten Geländes wieder entriß.
Aus der übrigen Front fanden Artilleriekämpse statt.

ver schlechte Stand der französischen
Staatseinnahmen.

W. T.-B. Paris, 12. Mai. (Nichtamtlich.) Der „Temps"
meldet: Das Erträgnis der indirekten Steuern und Monopole
beträgt im April  1915 298 721 400 Franken , der Aus¬
fall  gegenüber dem April des Vorjahres beträgt 71 433 100
Franken , der Ausfall in den ersten vier Monaten des Jahres
gegenüber demselben Zeitraum des Vorjahres beträgt
294 307 300 Franker,. Der Überschuß der Auszahlungen bei
den Sparkassen  Frankreich » über die Einzahlungen er.
reichte zwischen brat 1. Januar und 10. Mai 1915 59 401 035
Franken.

Zur Erhöhung des Notenbetrags der Bank von
Frankreich.

W. T- B . Paris , 14. Mai . (Nichtamtlich.) Aus den Be¬
richten des Finanzministers R i b o t zu dem Dekret, welche?
die Bank von Frankreich ermächtigen wird, den Ausgabebetrag
von 12 Milliarden auf 15 Milliarden Franken zu erhöhen, geht
dem „Temps" zufolge hervor, daß der Notenumlauf am
29. Aprtl 11584 352 985 Franken betrug . Da die Vorschüsse,
welche die Baak der französischen Regierung zu gewähren sich
bereit erklärt hatte, noch nicht erschöpft waren , wurde die
Erhöhung des Betrags für die Ausgabe von Banknoten not¬
wendig.
Ein neutraler katholischer Geistlicher zur Untersuchung

der Gefangenenlager in Frankreich auserseheil.
W. T.-B . Bern , 13. Mai . (Nichtamtlich.) Die kon¬

fessionell gemischten Verhältnisse bei den deutschen in Frank¬
reich internierten Krregesgefangenra haben den Kardinal
vom Köln  veranlaßt anzustreben, daß neben dem evangeli¬
schen nach Frankreich delegierten Geistlichen, Pfarrer Lauter¬
burg aus Bern , auch ein katholischer Priester aus der Schweiz
zum Besuche der Gefangenen in Frankreich ermächtigt werde.

Kreuz eingesetzt tragen usw. Da kommt in den engen Grenzen,
die hier gesetzt sind, der Zier - und Putzsinn (fast ein allzu
niedlicher Sinn ) -unseres Volkes so hübsch zum Vorschein, und
dahinter steht doch auch Größeres : die ganze Friedenstüchtig¬
keit, die ein Volk und die besonders unser Volk in den letzten
40 Jahren so reich und mächtig gemacht hat, daß all die Meute
uns neidet, Tätigkeitstrieb , der sich nicht zu geruhen weiß,
Geschick, mit dem kleinsten Mittel auszukommen, scharfer Blick
für das, was und wie es getan werden soll."

„Wir hrben (in dieser Nacht) noch strammer gewacht als
sonst, und ich selbst bin vier Stunden auf den Beinen ge¬
wesen. Das hat ja nun an und für sich seinen großen Reiz,
wenn man so in irgendeinem Beobachtungsloch sitzt, hört die
Leute unsere heimatliche Sprache reden, ihre Sorgen und
Hoffnungen kundgeben, und hat vor sich das leise Schimmern
der Birkenstämme, oder, wenn man aufblickt, über sich das
Gezack und das Greifen der Kiefern» und der blätterleeren
Laubbaumäste, die ein sonderbares Stück blauschwarzen
Himmels mit seinen Sternen ausschneiden. Dazu dies harsche,
kräftige Winterwetter und der Himmelölichtcr starker, reiner
Glanz — das bewegt Dich tief . . ."

„Gestran abend war ich sonderbar erschüttert, als ich Ge¬
legenheit hatte, einen Transport Gefangener zu sehen und
mit einem von ihnen, einem Kollegen, Altphilologen aus
Vigeac, zu sprechen. Ein so offener, intelligenter Mensch, so
gut militärisch erzogen, wie die ganze Gesellschaft, die bei
ihm war ; so furchtbar das Aushalten , das ihnen im Feuer
der Maschinengewehre (flemoralisant nannte er es !) beschieden
gewesen war — er stellte mir recht den Widersinn des Kriege?
vor Augen. Wie gerne, dachte ich, wäre man mit diesen Men¬
schen Freund , die einem so nahe stehen nach Erziehung,
Lebensart , Gedankenkreis, Interessen ! — Wir gerieten bald
in ein Gespräch über ein Rousseau-Buch und fingen als alte
Philologen an, zu disputieren. Er sah daS Band am Knopf¬
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Dem auf diplomatischem Wege gestellten Gesuche hat der
Bundesrat gern entsprochen. Auf eine Anftage des politi¬
schen Departements hat der Wt von Einsiedeln in der Person
des Paters Sigismond de Courten  einen Vertrauensmann
zur Verfügung gestellt, welcher hinsichtlich seiner Kenntnis
und feines Charakters alle Gewahr für eine gute Erfüllung
der Mission bietet.

Die Belästigungen des neutralen Handels im Mittelmeer
durch Frankreich.

W. T .-B . Bern , 12. Mai . (Nichtamtlich.) Einer eigenen
Meldung des „Bund " zufolge hat der Kapitän des gestern
von Barcelona in Genua angekommenen Dampfers „S i c i_-
l i a" erklärt , daß am 7. Mai sein Schiff von einem sranzö-
sischen Torpedoboot angehalten und nach Toulon  gebracht
worden sei, wo die ganze, größtenteils für die Schweiz  be¬
stimmte Ladung beschlagnahmt  wurde . Der „Neuen
Zürcher Zeitung " zufolge heißt das Schiff „Sibilla " ; Erbsen,
Bohnen, Fleischkonserven sowie Instrumente und Apparate
für Genua seien zurückgehalten und dann die Weiterfahrt ge¬
stattet worden.

Der ttrieg gegen England.
Oie „Lusitania"-slngelegenheit.
ver maßlose Deutschenhaß in England.

Kopenhagen, 13. Mai . (K. Z.) Die „Berlingske Tidrade"
erfährt aus Liverpool, die dortige Erregung gegen die Deut¬
schen sei maßlos.  Allgemein werde die Internierung
sämtlicher  m England weilenden Deutschen und die
Schließung  der deutschen Geschäfte  verlangt . Viele
Deutsche sind in Liverpool schon der Freiheit beraubt , was sie
aber angenehm emPfinden, weil sie sonst Belästigungen durch
üas Publikum ausgcsetzr wären . Wahrscheinlich werden auch
die natu : alisierten Deutschen,  Österreicher und Un¬
garn jetzt von allen Handelszentren  Londons ausge¬
schlossen, beispielsweise von der Royal Excharige und d«
Metallbörse.

Rotterdam , 12. Mai . (Ktr . Bln .) In Smith fiel  d ist
eine antideutsche Bewegung ausgebrochen. D« Fleischgroh-
händler verweigern den Verkauf an deutsche Ladeninhabcr,
deren Zahl bedeutend ist. In Londoner Wirts.
Häusern  sind Aushängezettel angebracht, wonach Deut¬
sche nicht bedient  werden.

W. T .-B. London, 15. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .) Trotz
heftigem !ftegen versammelten sich gestern mittag Tausende
von City-Leuten auf Towerhill,  um einen Antrag zu un¬
terstützen, baß alle  Ausländer von feindlichen Staaten in¬
terniert  werden sollen. Die Redner erklärten , da die
Deutschen den Krieg nicht ehrlich führten , die Sache selbst  in
die Hand nehmen zu wollen, bis die Regierung zwischen beide
trete . Mil einer Resolution wird dagegen protestiert , daß die
Angehöriger! von Deutschen, die ihre Feinde verstümmeln und
vergiften, (!) und Frauen und Kinder ermorden (!) in Eng¬
land Freiheit genießen.

W . T- B. Rotterdam , 13. Mai . (Nichtamtlich.) Per
„Rotterd . Courant " meldet noch über die Deutschenhehee in
London: Der Unterstaatssekretär Tennant  hat im Unter¬
haus auf Anftage geantwortet , daß das Kabinett  sich mit
der Frage der Internierung  der Deutschen beschäftigen
werde. Wahrscheinlich werde die Internierung beschlossen.
Alarmierende Warnungen , wie die Lord Charles BeresfordS,
daß an dem Tag , cm dem ein Zeppelin über London erscheine,
das Los der Deutschen besiegelt wäre, dürste zwar bei der
Regierung nicht sehr ins Gewicht fallen, aber die Stiiinnung
ist so, daß im Interesse der Sicherheit  der Deutsche« die
Internierung notwendig  werden dürfte.

Die Internierung aller männliche«
Angehörigen feindlicher Staaten beschlossen

V/. T.-B. London, 14. Mai . (Nichtamtlich.) Der Parla¬
mentsberichterstatter der »Daily News" meldet, daß das Parla¬
ment beschlossen habe, alle  feindlichen Männer zu in¬
terniere »u Frauen und Kinder sowie Naturalisierte
sollen nicht interniert werden.
Die Plünderungen in London und Liverpool

Soldaten unter dem plündernden Mob. — Der (tilge-
richtete Schaden.

W. T .-B . London, 14. Mai . (Nichtamtlich.) Die Aus¬
schreitungen gegen die Deutschen in L o n d o n, die am Dien »,
tag begonnen haben, wurden gestern mit vermehrter  Ge¬
walttätigkeit fortgesetzt. Sie ereigneten sich insbesondere in
zahlreichen Stadtvierteln des östlichen und nördliche«
Londons. Hunderttausende  von Menschen nahmen
daran teil oder waren mit den Ausschreitungen sympathir-

loch, und als er erfuhr , daß es la croix de fer sei: FeBcitation
sagte er gleich; das funkelnde Interesse am bunten Bändchen
schien mir recht südfranzösischund rührend . .

„Durch welch finstere Tale sind Beethoven, find Goethe,
sind Nietzsche geschritten — der König der Schrecken hat ihre
Seelen geküßt und hat sie nicht bloß dumpf fühlen lassen,
nein , hat sie gezwungen, das Schrecken, das Bangen , sich zur
höchsten Klarheit , zur gestalteten Kundgäbe zu bringen . Und
doch, was ist ihr letztes Dartun , auch wo sie mit durchbohrter
Brust zu sinken scheinen? „Ja -sagen, Jubel , Jauchzen — das
große nicht bloße Verzeihen, sondern es nicht anders haben
wollen, als es ivar. Mit Ehrfurcht effüllt mich die Möglichkeit,
die an jedem Geschehen, jedem Sein gegeben ist, es direkt
ästhetisch -rufzusassen oder es in seinen ästhetischen Zu¬
sammenhang einzuordnen . Selbst wenn wir rm Grauen der
Nacht zum Gefechte ziehen, von allen Ängsten unrtost, so be¬
rührt mich (flüchtig nur im Moment des Erlebens , aber un-
verlöschbar, ausgestaltbar fürs Erinnern ) die grausige, wilde
Schönheit der Szene . Und wie unerschöpflichreich bietet sich
das Einfachste dar , die karge Landschaft, die Wüste, das ein¬
geführte Licht (Rembrandt ), welches Spiel kann darin liegen,
welches Erz , welche Würde ! Ganz abgesehen von der In¬
timität , mit der ästhetische Eindrücke in unser Innerstes
schleichen, mit nichts vergleichbar in der Wirkung von tief-
stummem Schmerz und höchstem Jubel , die sie mit sich führen,
so stark oft, daß man sich Auflösung und Tod ersehnt, um in
dieser Fülle zu sterben, zu dieser Fülle selbst zu werden
(Musik). Und wenn ich an die eigne Entwicklung denke, gerade
an manches in den letzten Jahren Erlebtes , wenn ich sehe,
daß Läuterung , Vervollkommnung, ja Heiligung der Berg
sein soll, sein will, auf den sie zugeht — so sage ich, eine Welt,
tu der mir dies und anderes zustöht, in der darf auch mein
Soundsofühlen , meine Religiosität leben, nicht als Fazit
eines Kalküls, sondern als innerste Notwendigkeit und Mark
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sierende Zuschauer. Ja einigen Seitenstraßen der Cammer«
eial Raad ist kaum ein Laden  verschont geblieben. Der
ungerichtete Schaden wird auf 20 000 Pfund Sterling ge¬
schätzt. Der Mob war nicht rufrieden damit , Türen und
Fenster eiuzuschlagen, fandern verwüstete auch das
Innere  der Häuser . Treppen  wurden in Stücke zer¬
hackt, Wände und Zimmerdecken  zerstört und Läden
gänzlich außgrplündcrt . Ehe die Polizei erschien, war aste
bewegliche Habe, wie Betten , Bilder und selbst Kleider g e -
raubt,  und es sollen Handkarren und Kinderwagen fortge-
schafst worden sein. Die Läden und Häuser wurden unter
einem Steinhagel gestürmt und die Türen in kürzester Zeit
eingeschlagen. Oft war ein HauS innerhalb 10 Minu¬
ten vollständig  ausgeraubt . Unter den Geplünderten
befanden sich viele Deutsche, die seit Jahrzehnten  in
der Nachbarschaft wohnten. ES wurde kein Unterschied
zwischen deutschen Staatsbürgern und Naturalisierten ge¬
macht. Die Polizei war anfangs machtlos. Niemand hin¬
derte die Plünderer , mit ihrem Raub abzuziehen, Tausende
von Männern , Frauen und Kindern zogen von Laden zu
Laden. Erst der berittenen Gendarmerie gelang es, die Auf¬
rührer zu zerstreuen. In der Nacht wurden die Angriffe im
Osten Londons erneuert und ein Laden soll in Brand gesteckt
worden sein. Unter den Plünderern befand sich eine beträcht¬
liche Zahl von Soldaten des Army Service Corps.

In Liverpool  wird der an den Gebäuden angerichtete
Schade« auf 40 000 Pfund Sterling geschätzt. Am Nachmit¬
tag wurden 150 Deutsche zur Internierung verhaftet . Auch
in N e w c a st l e haben Ausschreitungen stattgefunden . Das
Londoner Polizeigericht verurteilte die meisten zu Geldstrafen
und verpflichtete sie, sich künftig gesetzlich zu verhalten . In
einem Falle wurde eine kurze Haft st rase  mit Zwangs¬
arbeit verhängt . Auch im Süden und Südwesten von
London  kam es zu einem Auftuhr gegen die Deutschen.
Den größten Anteil  an der Zerstörung und Plünde¬
rung hatten Frauen und Kinder.

Vas einziye anständige englische Blatt.
IV. T.-B. London, 14. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Daily

News"  ist das einzige Matt , das den Mut besitzt, mit aller
Schürfe gegen die Ausschreitungen  gegen die Deut¬
schen trufjutreten . Sie macht die Hetze eines Teiles der
Presse  dafür verantwortlich  Dies sei eine öffent¬
liche Gefahr  und dürfe von der Regierung nicht geduldet
werden. Das Blatt erklärt die Internierung oller Deutschen
für unmöglich.

Kus dem englischen Unterhaus.
Die Erfolge der I7-Boote und die Zeppelin- und

Spionenangst.
IV. T.-B. London, 18. Mai . (Nichtamtlich) Im Unter¬

haus sagte Mac Namara  auf eine Anfrage nach der Zcchl
der während des Krieges vom Feinde versenkten .HandelS-
ichiffe, Trawlers usw., ihre Zahl bettägt 301, die Anzahl der
dabei verlorenen Leben 1556. I o w e t t (Arbeiterpartei)
fragte Grey, ob er die Mitteilung des britffchen Gesandten an
Griechenland, die Venizelos in dem Briefe an den König vom
11. April erwähnt , sowie etwaige weitere Mitteilungen über
die britisch - griechischen  Beziehungen veröffentlichen
wolle. Grey  verneinte . Der Radikale D a l z i e l forderte
die Regierung auf , ihre Politik gegenüber den Deutschen
in England  einer Revision zu unterziehen . Er habe in die¬
ser Hinsicht kein Vertrauen zur Regierung . Die öffentliche
Meinung sei für die Jntternierung aller  Feinde im
militärischen Mer . Die Geduld des Publikums sei nahezu
erschöpft. Der Redner hätte eine Abordnung empfangen , die
Tausende angesehener Citymäimer vertrat , welche wünschten,
daß der Regierung dringend nahegelegt werde, daß die Not¬
wendigkeit des .Handelns nicht nur mn öffentlichen Interesse,
sondern auch im Interesse der Deutschen  selbst läge.
Sonst seien ernste Folgen  zu erwarten . Die Regierung
müsse ernste und schleunige Schritte tun . In London lebten
20 000 Deutsche in voller Freiheit . Wenn ein Zeppelin»
angriff  auf London erfolgte, würden sicherlich Tausende
davon auf ihrem bereits angewiesenen Posten  sein.
Die Deutschen würden vor nichts zurückschrecken. Lord Charles
Berestord  sagte , es wäre beklagenswert , wenn mangels
einer best-rmuten Politik der Regierung der Mob die I u st i z
in eigene Hände nähme. Wenn ein Zeppelin nach London
käme und einen Brand entzündete , würden 20000 Deut¬
sche die S t a d t an 20 bis 30 verschiedenen Stellen a n z ü n-
d e n. Die Regierung hatte die Verantwortung zu tragen.
Die Bevölkerung sei sehr erbittert und würde noch erbitterter,
wenn nichts geschähe. Der Unterstaatssekretär Tenn an  t
sagte: Ich erfuhr die Absicht Dalziels , über diesen Punkt zu
sprechen, erst kurz zuvor. Ich bin nicht in der Lage, eine
gute neue Politik anzukündigen. Bonar Law schlug einen

des kleinen Daseins . Mehr verlang ich nicht — auch ich lasse
dem Pessimisten das Recht, die Welt so elend zu finden , wie
möglich, und ihr zu fluchen; der trockenen GeschäftSseüe daS
Recht, sie als ein Hin und Her von Verlust und Gewinn zu
errechnen — aber ich darf dann fordern , datz man auch das
Meine respeftiere und mich, soll eS sein, fallen lasse, den Blick
der Liebe auf die Zurückbleibenden gerichtet. Das fft mein
Wunsch und Anliegen, daß Du den großen Ginn , in dem Du
bis jetzt den Krieg mrterlebt -hast, auch weiter zeigst, wenn Dir
und mir das Schlimmste passieren sollte. Dann erst recht.
Und ich weiß, Du wirst es, denn Dein Grundgesetz fft:
Frommsein und das Hoffen aus die Welt, in der wir uns
wiederfinden, und und die Gefreundeten -, Geliebten wieder¬
finden, die uns den Weg schon bereitet haben. Das fft unsere
Religion : rapfer sein, viel erlebend, ohne datz wir dafür Lohn
haben wollen . . . ." _

Aus Kunst und Leben.
Theater und Ltteratur . Dem „TempS" zufolge hat die

»Societe des Auteurs et Compositeurs dramatiques " die
deutsch-österreichisch-ungarischen Mitglieder , darunter Ger-
hart Hauptmann , Sudermann  und Siegfried
Wagner,  aus ihren Listen gestrichen.

Bildende Kunst und Musik. Graf Leopold K. W. von
kalckreuth,  der berühmte Maler , vollendet morgen SamS-
iag fein sechzigstes Lebensjahr.

Franz Vogeler,  der bekannte Worpsweder
Maler , der als Kriegsfreiwilliger  ins Feld gezogen
war, fft vor kurzem bei einem Sturmangriff gefallen.

Wissenschaft und Technik. Der hervorragende nordische
Meteorologe Axel Steen,  Direktor des Meteorologischen
Instituts in E h r i st i a n l a, ist im Mer von 66 Jahren an
Mhirnjchlag tu der elektrffche» Straßenbahn gestorben.

_Wiesbadener Tagblakt»
Aufschub der Debatte vor. Die Lage sei zu ernst  geworden,
als daß die Regierung nur eine Gelegenheitserklärung ab¬
geben dürfe . Tennant  sagte : Da die herrschende Stim¬
mung möglicherweise von der Regierung eine andere Behand¬
lung als bisher verlange, wolle er am Donnerstag  eine
Erklärung abgeben. Tennant wurde jedoch von Bonar Law
genötigt, seine Erklärung schon für Mittwoch zu versprechen.

Die Sorgen um Zeppelinangriffe auf die
Thnewerften.

Berlin , 14. Mai . (Ktr . Bln .) Die „Central News" mel¬
den ans London, ein Geschwader Torpedobootszer-
stö r e r sei in die Bucht von N e w c a st l e ausgelaufen , weil
Zeppeline gesichtet wurden.

Die englischen Munitionssorgen.
Berlin , 14. Mai . (Ktr . Bln .) Der Londoner „Standard"

meldet, datz 5000 gelernte Metalldreher aus dem englischen
Heer ausscheiden, und voraussichtlich in einer Geschotz-
f a b r i k angestellt werden sollen.
« Englische « lagen über die « riegslasten.

W. T .-B- London, 13. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Times'
schreiben: In vieler Hinsicht tritt der Krieg an allen Fron¬
ten in ein kritischeres  Stadium . Die L a st, die auf
unserer und den alliierten Regierungen ruht , wächst dem-
enffprechend.

England wird sparsam.
W. T.-B. London, 13. Mai . (Nichtamtlich) In der „Darlh

Mnl " wirb zur Sparsamkeit  aufgesordert . DaS Blatt
fetzt einen Preis von 100 Pfund Sterling für die beste Schrift
über häusliche, städtische und nationale Wirtschaftsweise aus.
Weiter wird auf -das Wort Lloyd Georges hingewiesen, daß
England den deutschen Kartoffelbrotgei ft mehr
fürchten  müsse , als Hindenburgs Strategie.

Keine Neuwahlen in England während des Krieges.
W. T.-B. Manchester, 14. Mat . (Nichtamtlich.) Wie der

„Guardian " aus London meldet, hält die Regierung die Neu¬
wahlen  im Jahre 1916, falls der Krieg länger dauern sollte,
für undenkbar.  Sie beabsichtigt, die Legislatur¬
periode  gesetzlich zu verlängern,  so lange der Krieg
dauere.

Bon der englischen „Greuelkommission ".
W T--B. London, 13. Mai . (Nichtamtlich.) Die Regie¬

rung hat einen Bericht der Kommission veröffentlicht, die am
15. Dezember zur Untersuchung von angeblichen deut-
schen Greueltaten  gebildet worden war . Der Bericht
enthält di« Aussagen von 1300 Zeugen.

Bon einem Unterseeboot im Mittelmeer verfolgt.
Lugano, 13. Mai . Ein in Livorno erngelaufenes eng¬

lisches Schiff erchielt im Mittelländischen Meer einen Funk-
fpruch, datz ein englischer Dampfer von einem Unterseeboot
verfolgt werbe.

Englische Enttäuschung über Amerika.
London, 18. Mai . (Ktr . Bln.) Die Hoffnung Englands,

datz die Vereinigten Staaten wogen des „Lusitania "-Jwischen-
falls an Deutschland den Krieg  erklären würden , fft, wie
verschiedene Diorgenbllitter nach englischen  Blättern aus
dem. Haag berichten, wieder einmal zu Wasser  geworden.
Aus Washington meldet „Daily Telegraph " : Hier denkt nie¬
mand  anläßlich der Vernichtung der „Lusitania " und des
Untergangs einer ganzen Reihe von Amerikanern an einen
Krieg  mit Deutschland. Insbesondere werden hiergegen
folgende Gründe angeführt : Die amerikanischen Streitkräste
sind ungenügend. Auch ohne Krieg fft eine Genugtuung von
fetten Deutschlands sehr wohl mögluh (Der „Lusttania ".Fall
geht nur Deutschlariü und England an ), während ein Krieg
mit Deutschland gerade dem letzteren zugute kommen könnte.
Aus allen diesen Gründen glaubt der Kovvespondent des ge-
uamnten Blattes , datz ein Krieg wegen der „Lufitcmia"-Affäre
nicht zu erwarten sei. Möglich wäre höchstens ein Abbruch
der diplamatischen und der Handelsbeziehungen sowie di« Be¬
schlagnahme internierter deutscher Schiffe. (Auch daS wird in
anderen Meldungen bestritten .)

Die amerikanische Protestnote.
Die Darstellung des ReuterbureauS.

Nr . Rotterdam , 14. Mar. (Eig . Dvahtbertcht. Ktr . Bln .)
Reuterbureau meldet aus Washington:  Mittwochabend
hat die amerikanische Regierung eine Note in Sachen der
„Lusitania " nach 'Deutschland gekabelt. Sie sei energisch
gefaßt und rufe DeuffMand wegen des UmkommenS ameri»
kanrscher Bürger und Verletzung amerikanffcher Rechte zur
Verantwortung.  Sie fordert, datz derartige Ereignisse
sich nichr wiederholen und erklärt, die Vereinigten
Staaten  seren , ivenn Deutschland keine Rücksicht nehme,
für alle Eventualitäten  bereit.

Der angebliche geharnischte Inhalt.
5. Berlin , 14. Mai . (-Eigene Meldung . Ktr . Bln .)

Die von dem Reuter , und Havas - Bureau  der-
breitete Nachricht von einer angeblichen seitens A m e.
rikas  an Deutschland gerichteten Note in Sachen der
„Lusitania " ist mit größter Vorsicht  aufzu-
uehmen. In Berlin ist bisher weder  eine solche Note
eingetroffen , noch auch von der Absicht  der Vereinig,
ten Staaten , eine solche Note abzufertige » , etwas
bekannt,  geschweige denn von dem angeblich „g e.
h a r» i s cht e n Inhalt " dieser Note.

Zur Vernichtung des norwegischen Dampfers
„Balduin ".

Christtania , 13. Mm. (K. Z.) Gestern fand hier eine
Seeverklarung statt über den Dampfer „Balduin ", der in
der Nordsee am 1. Mai durch ein deutsches Unterseeboot ver¬
senkt worden ist. Der Kapitän  erzählte , als das Il -Boot
gepveit habe, habe es die deutsche Mcrrineflagge gehißt. Der
erste Steuermann des „Balduin " sei an Bord gerudert mit
den Schffsspapieren, darunter 70 Konnossementen über die
Ladung , die aus Papier , Hcllzmaffe und Holzlast für verschie-
den« Empfänger in London  bestand . Die Deutschen seien
höflich,  aber bestimmt  ausgetreten . Sie hätten erklärt,
-LAalduin" führe Holzlast, also Bannware , nach England , sie
hätten ihre Befehle. Die Bemannung habe den „Balduin"
verlassen müssen, das Il-Boot habe darauf neun Schüsse
auf das Schiff abgegeben, es also nicht torpediert.  Da
man ernen Dampfer in Sicht bekommen habe, habe der Kom¬
mandant -des ll »Boots sie gebeten, an Bord dieses Dampfers,
des norwegischen  Schiffs „Fredrik", zu rudern . Das
ll -Woot sei ein mächtig großer Kerl,  graugemalt und
ohne Nummer gewesen. Die Il -Bootbesatzung habe erzählt , sie
sei bereits zwö -lf volle Tage io Täenst, v
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Der Krieg im Grient.
Das englische Linienschiff „Goliath " in den

Dardanellen torpediert.
W.  T -B. London, 13. Mai. (Nichtamtlich.) Marine-

minister Churchill machte im Unterhaus die Mitteilung » daß
das Linienschiff „Goliath"  in den Dardanellen torpe-
diert  wurde und man den Verlust von 500 Menschenleben
befürchte.

(Der „Goliath " ist ein älteres Linienschiff von 13150
Tonnen und 18 bis 19 Seemeilen Geschwindigkeit, das 1898
vom Stapel lies. Die Bestückung  bestand aus vier 30,5»
Zentimeter -, zwölf 15-Zentimeter -, zehn 7,6-Zentimeter - und
sechs 4,7-Zentimeter -Geschützen, die Besatzung aus 750
Mann . Zur gleichen  Klasse gehören übrigens der auch
vor den Dardanellen verlorene „Ocean ", die dort beschä¬
digte „V e n g e a n c e" und der „C a n o p u s", der zum Ge¬
schwader des Admirals C r a d d o ck gehörte und vor der
Schlacht bei Coronet das Geschwader nicht erreichte, so datz
„Monmouth " und „Good Hope" verloren gingen. Schriftl .)

Oer amtliche türkische Bericht.
Die Vernichtung des „Goliath ".

W. T.-B. Konstantinopel, 13. Mai . Das Große Haupt¬
quartier gibt bekannt: An der Dardanellenfront  har
sich zu Lande nichts Wichtiges ereignet. Am Vormittag griff
ein Teil unserer Flotte ein englisches Panzerschiff
an, das sich in der Nähe des Hafens von M o r t o bei dem
Eingang der Dardanellen befand. Das Panzerschiff wurde
an drei  Stellen getroffen: an der Brücke des Kommandan-
ten» in der Mitte und Achtern und sank sofort.

Auf de» übrigen Kriegsschauplätzen hat sich nichts Wich¬
tiges ereignet.
vor bedrängte Landungsplatz der Engländer auf

Gallipoli.
Enver -PafchaS Sicgesgewißheit.

Br . Wien, 14. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .j-
Enver - Pascha  erklärte einem Sonderberichterstatter der
„Neuen Fr . Presse" : Von der ursprünglichen Front , in der
die Engländer auf Gallipoli gelandet sind, ist ihnen nichts
geblieben als die Halbinsel  A r i - B u r n u, eine Land-
zunge,  die kaum ein Kilometer  breit und etwa 700
Meter lang ist. Hier können sie wohl auf beiden Seiten von
der Flotte unterstützt werden, aber sich dort auf die
Dauer  zu halten , ist ihnen unmöglich,  denn an und für
sich ist der Raum z u kl e i n, als datz fie von hier aus größere
Truppenmassen entwickeln könnten und dann ist es ungeheuer
schwer, für Verpflegung  zu sorgen, mutz doch selbst das
Wasser  von den Schiffen herangebracht werden . Unsere
Truppen schlagen sich wie die Löwen  und ihr Sieg steht
außer allem Zweifel.
Was das englische Dberhaus von den « ämpfen

erfährt.
W. T.-B . London, 18. Mai . (Nichtamtlich.) Im Ober¬

hause gab Lord C r e w e Aufllärungen über die Lage an den
Dardanellen.  Er teilte mit, datz in der Nacht zum
2. Mai ein A n g r i f f auf die ganze Linie der Allnerten ge-
richtet wurde, aber unter zahlreichen Verlusten  für
die Engländer wie für den Feind abgeschlagen wurde . Die
Stellung der feindlichen Reserven wurde durch Scheinwerfer
entdeckt, worauf ihnen durch die französischen 7ch-Zentimeter-
Kanonen große Verluste beigebracht wurden . In den folgen¬
den Nächten bis zum 6. Mai wurden die Angriffe wiederholt,
ohne Mühe zurückgewiesen, so datz die Engländer Fort-
schritte (?) machten . Die Stellungen der Alliierten waren
inzwischen verstärkt und neue Truppen herangebracht worden.
Die Franzosen  besetzten einen wichttgen Punkt am
linken  Flügel und fügten dem Feinde durch Bajonett¬
angriffe schwere Verluste zu. Auch die A u st r a l i e r und
Neuseeländer  verrichteten nützliche Arbeit , indem fie
den Feind auf dem engen  Teile der Halbinsel in ein Ge¬
fecht verwickelten. Die Operationen wurden regelrecht durch
die Flotte  unterstützt.

Was von den englischen Berichte» zu halten ist.
W. T .-B- Athen, 14. Mai . (Nichtamtlich.) Von einem

Privatkorrespondenten . Durch die letzten Drahtnachrichten
aus T e n e d o s und M y t i l e n e wird bestätigt, daß bei der
letzten heftigen Beschießung durch das englisch - franzö¬
sische Geschwader  sämtliche Batterien von Killibar , die
von dein Fort Nagara unterstützt wurden, das Feuer ziel¬
sicher und energisch  erwiderten , obwohl  die Eng¬
länder tags zuvor behauptet hatten , Killibar zum Schweigen
gebracht zu haben.

vie Enthüllungen in Konstantinopel.
W . T.-B. Konstantinopel, 12. War. (Nichtamtlich.)

Der „Tanin " enthält die Korrespondenzen
Midhat - Effendis  mit der Zentrale der -geheimen
Vereinigung in P a r i s über die Einzelheiten der Ak¬
tion in Äthan und Wer die an derselben beteiligten
Personen . Er erzählt auch, daß Mrdhat auf der Reise
von Konstanza nach Athen bei der Durchfahrt durch
Konstantinopel an Bord seines Schiffes einen Besuch
des früheren Deputierten von Jpek , HafizJbraham,
empfing und diesem den Vorschlag machte, ihn in dem
Kampf gegen die Opposition zu unterstützen, die gegen
die Türkei arbeite, insbesondere in einem Zeitpunkt,
wo ein neuer Krieg zwischen der Türkei und Griechen-
land auszubrechen drohe. Ein anderes Mitglied der
Vereinigung , der frühere Deputierte Fabri,  flüchtete,
nachdem er vergebens versucht hatte , die Vereinigung
zu einer Verständigung mit -dem Komitee für Einheit
und Fortschritt zu überreden, nach Bosnien  und ließ
sich dort nieder, anstatt nach Ägypten zu reisen, wohnt
er im Auftrag -der Vereinigung entsandt worden war.

Aufknüpfung einiger Spione in der Türkei.
W.  T --B. Konstantinopel. 12. Mai. (Nichtamtlich.) Ein

Kaufmann aus Mossul und sein Bruder sowie andere Per¬
sonen aus Mardin wurden vom Bagdader Kriegsgericht
wegen Spionage  zum Tod durch den Strang verurteilt,
Die Strafe ist bereits vollzogen.

vie russischen Greuel im « aukafus.
W. T - B- Konstantinopel, 13. Mai . (Nichtamtlich.) Dag

in Erzerum erscheinende türkische Blatt „Al Bairal " schildert
die von den Russen in der Ortschaft Chorassan begangenen
Greueltaten,  insbesondere deren Ausschreitungen gegen¬
über Frauen  und jungen Mädchen , die in die
Schützengräben verschleppt  und schließlich, als
Russen die S tellungen  verließen , getötet Kurden«



«Wte 4» « Lend-Ausgabe. Erstes Matt.
Mr Jmtsis -RedaiSe für Kaiser Franz Mseph, den Thron-

folge» und den Feldmerschall.
W. T.-B. Konstantinopcl, 12. Mai. (Nichtamtlich.) Der

Srrltan richtete cm den Kaiser Franz Joseph nachstehendes
Telegramm : Ich beeile mich, Ew. Majestät meine herzlichsten
Glückwünsche zu dem großen Siege  auszudrücken , den
die Kömglich Kaiserlichen Armeen soeben über die Russen
errungen haben. Ich bitte Ew. Majestät , als Andenken an
meine tiefgefühlte Freundschaft die Jmtiaz - Kriegs-
medaille  entgegennehmen zu wollen. Ich freue mich,
Ew. Majestät zur Kenntnis zu bringen , daß ich aus diesem

IgWMchen Anlasse dieselben  Kriegsmedaillen ihren
Hicheiten Erzherzog Thronfolger  Karl Franz
Joseph und Feldmarschall Erzherzog Fried¬
rich  verliehen Hecke.

Von dsn östlichen Kriegsschauplätzen.
Der russische Generalstabsbericht.

W. T .-B . Petersburg , 13. Mai . (Nichtamtlich.) Der
Große Generalstab meldet : Am 11. Mai folgten unsere
Truppen in der Gegend von S z a w l e dem Feind weiter
auf den Fersen , der sich im Rückzug befindet und in südwest¬
licher Richtung aus der Stadt Szawle zurückgeworfen wurde.
Auf dem linken  Ufer des Njemen und auf der Front des
Rarew herrscht fast allgemein Ruhe.  Auf dem linken Ufer
der Weichsel südlich von S o cha z e w ging in der Nacht eine
russische Jnfanterieabteilung über die Bzura , eroberte nach
Bajonettkä rupfen mehrere deutsche Schützengräben und
machte einige Gefangene , darunter einen Offizier . Deutsche
Versuche, unsere Truppenverschiebungen in der Gegend süd¬
lich Skierniewice  und an der Rawka anzugreifen,
winden abgeschlagen.

In Westgaftzien zogen sich unsere Truppen am 10. Mai
mittags Weiler nördlich zurück,  in der Gegend aus
Lonatowisk (?) bis zu den ihnen vorgeschriebenen Stel¬
lungen . Die feindliche Offensive  jenseits in der Rich¬
tung des Uzsoker Passes und am Strhi  wurde mit
groß« ! Verlusten für den Feind zurückgcworfen. Bei der
unteren Rajanka  sprengte der Feind mehrere Minen in
der Bähe von unseren Schiitzengräbcn und unternahm dann

leine Offensive gegen die benachbarten  Mischnitte . Es
(gelang ihm, einen Teil des Erdtrichters zu besetzen. Durch
einen wuchtigen Gegenangriff gelang es unseren Truppen,
die Österreicher dort zu vernichten. Sie flüchteten in Unord.
nuug unter Zurücklassung von mehreren hundert Toten . Wir
machten zahlreiche Gefangene.

In der Gegend der Gebirgskette Jawornik  westlich
-der Lomnica  ergänzen wir unsere Erfolge durch eine
(energische Offensive. Der Feind « litt dort zahlreiche Der-
!lüfte und ließ mehr als 5000 Tote ans den Hängen der Ge-
'birg «kette zurück. In der Gegend jenseits des Dnjestr  aus
-der Front Oberth - Tschernowih  ans einer Brette von
mehr als 60 Werst setzen unsere Truppen die Offensive er¬
folgreich fort und fügten dem Feinde schwere Verluste bei.
Hier verlor der Feind am 10. Mai 6000 Gefangene ; außer¬
dem nahmen wir sechs Geschütze, acht Maschinengewehre so-

kwie viel Kriegsmaterial . Der Feind räumte in seinem eiligen
Rückzug das ganze linke  Ufer des Dnjestr und wich südlich

lder Stadt Zalesczyki  aus.
Russische „Verbesserungen" - er deutschen und

österreichischen Tagesberichte.
W. T.-B. Petersburg , 18. Mai . (Nichtamtlich.) Der

Große Generalstab gibt bekannt: Die Deutschen beschränken
sich nicht mehr darauf , die Tatsachen zu entstellen, sondern sie
erfinden  sie von Grund ans . Man kann nicht verstehen,
wie die Deutschen behaupten können, daß sie bei Swednik
am Njemen vier bis fünf russische Bataillone umzingelt häwur,
nachdem sie ihnen eine Mederlage beigebracht hätten . Die
Wahrhott ist, daß der sich in der Gegend von Dubitza  voll¬
kommen passiv verhaltende Feind Swednik näherte , wo eS
keine besiegte» russischen Bataillone geben konnte, weil unsere
Truppen dort noch garnicht gejochten haben. Ebenso falsch ist

-die deutsche Meldung , wonach die Deutschen einen mit starken
Kräften an der Pili ca  unternommenen russischen Angriff
abgewiesen haben wollen. In dieser Gegend herrschte voll¬
kommene Ruhe ; es ereignete sich dort nur ein erfolgloser Ver¬
such der Deutschen, den Mutz bei Koslowo  zu überschreiten.

MmMvürlst ger ist der  österreichisch-ungarische Heeresbe¬
richt über den österrenWch-ungarischen Erfolg bei Jales-
zczbki am Dnjestr,  obwohl er auch die Zahl von etwa
108 Gefangnen und Verletzten auf 3500 angibr. ES ist doch
nvstoerchig, ihn unter fslzendeu Angaben zu ergänsen : Schon
am 10, Mai ««griffen unsere Truppen die Offensive  und
nahmen ZaleSzczyki.  Die Russen errangen einen be-
-trächtlichsn Erfolg an der Lomnica,  wo sie die feindliche
Offensive an der Bergkette von Jaworntt aushielten . In der
Nacht vom 10. zum 11. Mai wurde erne der Divisionen
des Feindes auf ihrem überhasteten Rückzuge vollkommen
.vernichtet. Unsere Kavallerie  trug an der Grenz- der
Bukowina flotf dem rechten Efcr des Dnjestr einen glänzenden
Erfolg über eine feindliche Jnfrraterie -Dibision. die eine de-
scstistc Stellung irrne hatte , davon. Bei Tagesanbruch bahnten
sich di- Donkosaken am 10. Mar einen Weg durch die Draht¬
verhaue und jagterr die Österreicher aus drei Linien von
Schützengräben. Unsere Kavallerie bohrte sich in die Es dem
Rückzüge befindlichen feindlichen Massen, machte 2000 Ge¬
fangene  und erbeutete eine Batterie , Maschinengewehre
sowie mehrere Rinenwerfer und einen Zug von Munitions-
waigen.

Nach der Niederlage der Deutschen in der Gegend von
Msttau und Rossienie  läßt sich die strategische
Lage  bei Schcrulen j^ awlie) genauer bestimmen. Die bei
Mitmr , Poniowey »ich Äotrao bedrängten Deutschen entschlossen
sich zu einer verzweisÄtten Maßnahme. So faßten sie den
Wan einer entscheidenden  Offensive in der Gegend
von Szawle , während sie gleichzeitig am 8. Mai den Bahnhof
von Jet mH besetzt hatten . Nachdem unsere Kavallerie am
Abend des gleichen Tages mtt der bayerischen  Kavallerte
einen Zusammenstoß gehabt hatte , schlug sie sie in wilde Flucht
und holte sie am 9. Mai , mittags , an dem Übergänge bei
Krakimow  ein , nachdem sie 50 Werst zurückgelegt und zwei
Gefechte geliefert hatte. Die Niederlage des deutschen
Überfalles auf unser en Rückzug  wird notgedrungen
-den Gang der Operationen in der Gegend von Szawle  be¬
einflussen. Die deutsche Niederlage Sun Jenny läßt den
Märchen zu. daß die Deutschen sich in der Gegend von Szawle
noch verstärk --»  werden . Die Entdeckung, daß hier ern
Regiment preußischer Garde festgcftellt wurde, läßt vermuten,
haß ein ganzes Gardek -orps  aus dem Elsaß hierher ver¬
legt werden wird.

Die deutsche Antwort auf die russischem
„Derbrsseruugeu".

IW. T- B. Berlin, 13. Mai. (Nichtamtlich,) Aus dem
Drsße« Hauptsuurtter wird «ns ^ schrieben: Zwei »Mt.

Wiesbadener Taglrlalt.
liche russische  Berichte vom 12. Mai wagen eS, angeblich
zur Aufklärung der öffentlichen Meinung in den neutralen
Staaten , die Erfolge der verbündeten deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Heere abzuleugnen.  Wir möchten
nicht unterlassen, diese Versuche niedriger zu hängen . Sie
sind um so komischer und unverfrorener,  als heute,
am 12. Tage, nachdem die verbündeten Truppen die russischen
Stellungen bei Gorlice - Tarnow  angegriffen haben,
ihre Bataillone 150 Kilometer weiter östlich  am
unteren San vor Jaroslau , Przemysl und Dob-
r o m i l stehen, und die ganze russische Karpathenarmee ist
südlich davon auf einer Front von über 120 Kilometer Breite
e i l i g st nach Nordosten geflüchtet . Als Kuriosum
sei noch erwähnt , daß der Kommandeur der in diesem Bericht
besonders erwähnten tapferen 48. Infanterie -Division sich
seit gestern auf dem Transport nach dem Junnern Österreichs
befindet ; er wurde von den Begleitleuten einer Mnnitious-
kolonne aufgegriffen.

Die russische Darstellung der Schlacht von
Gorlice und Tarnow.

W- T.-B. Petersburg , 13. Mai . (Nichtamtlich.) In den
Kämpfen zwischen Weichsel und den Karpathen  am
8 und 9. Mai , aus einer Front von 55 Werst zwischen Wielopol
und Nowotaniec, beabsichtigtendie Deutschen, unsere Front zu
durchbrechen. Der Plan war einfach
und beruhte auf der außer¬
ordentlichen Geschwindig-
ke r t des Handstreiches. Ein Keil
sollte in der Gegend von Krosno
durch sieben Divisionen von> deut¬
schen Elitetruppen  was einer
Breite von 20 Werst eingeschlagen
werden nach starker Vorbereitung
durch schwere Artillerie . Außerdem
befanden sich für diese Operationen
und als Ersatz ans dieser Front sechs
andere Divisionen. Unsere Armee
stand vor einer erdrückenden
feindlichen Übermacht  mtt
denselben Kräften wie vorher. Die
Gesamtftont , acht Tage nach Beginn
dieser Operationen , hatte eine Brette
von ungefähr 60 Werst. Unsere
Feinde z«zen drei Viertel der öster¬
reichischen Armee und den neunten
Teil sämtlicher deutscher Reserve¬
truppen erster Linie sowie die HAste
sämtlicher deutscher Reservetruppen
zweiter Linie zusammen: In der¬
selben Gegend wurden noch acht
Divisionen, welche früher an der
serbischen  Front standen, heran-
geführt und mehrere neugebildete
österreichische Divisionen. Außerdem
wurden von dem w e stlichen Kriegs¬
schauplatz auf den östlichen 20 Infan¬
terie -Divisionen, 8 neugebildete Divi¬
sionen und 9 Kavallerie -Divisionen
herübergeschickt. Unsererseits nahm
auf einer Front , deren Brette aus ein
Fünftel der Gesamtfront zu schätzen
ist, an dem Hauptschlag eine ein¬
zige  von unseren Armeen teil . Die
Deutschen erlangten kein« taktischen
Erfolge. Der Schkrra. den unsere
Reservetruppen in der Gegend von
Jarmiez  gegen die feindliche
Flanke führte , gestattete glücklicher¬
weise unserer Armee, eine vorteil¬
haftere Stellung einMnehmen . Es
gelang uns , unsere Umgruppie¬
rung  zu vollziehen und Stellungen
einzunÄhmen, welche die Furcht vor
einem späteren Rückzug  völlig
ansschließen. Unsere Armee hat er¬
hebliche Verstärkungen erhalten und
ist vollkommen bereit, eine gute
R e v a n che zu nehmen. Der Rückzug unserer Truppen ein¬
schließlich der Trainkolonnen vollzog sich in vollster Ordnung.
Die feindlichen Verluste  sind sehr groß und über¬
steigen 100 000 Mann . Man muß bemerken, daß zur Zeit,
wo unsere  Truppen die Gebirgsabschnitte  besetzt
hielten, weühe der Feind heute  besitzt , die feindlichen
Kommuniques diese Abschnitte als ohne Bedeutung be-
zeichneten.

Tine amtliche russische Veruhigirngsnote.
W- T.-B: Petersburg , 13. Mai . (Nichtamtlich.) Der

Generalstab teilt mtt : In der letzten Woche berichteten amt¬
liche deutsche Stellen Einzelheiten über den Fortgang der
Kriegstätigkeit an unserer Front , die mtt der Wahrheit nicht
überemstimmen . So behaupten die Deutschen, daß sie im
Lause der Kämpfe bei Libau  zwölf Kanonen genommen
hätten , während die ganze Artillerieabteilung , die dort
kämpfte, nicht mehr als vier Geschütze zählte. In der Gegend
östlich von Rossienie  brachte »ns der Feind nicht nur nicht
die großen Verluste bei, die er veröffentlichte, sondern er er¬
zielte im allgemeinen nicht den' geringsten Erfolg . Nicht
wir sind im vollen Rückzüge,  wie der deutsche Heeres¬
bericht behauptet, sondern die feindlichen Abteilungen waren
bisher gezwungen, sich vor unserer Offensive aus einer Front
von 10 bis 50 Werst zurückzuziehen. Der Feind sagt weiter,
daß er bei Kalwarja , Augustowo und Praschnüsch
unsere Angriffe mtt blutigen Verlusten cckwies. Indessen
unternahmen wir keinerlei Angriff  an dieser Front,
wo nur der Feind Vorstöße bei Wach, Jednorozek und der
Meierei von Pomianh Machte. Diese Vorstöße waren teils
rein demonstrativer Natur , teils hatten sie den Zweck, ver¬
lorene Stützpunkte wiederznaewinnen.

Was die Kämpfe in Galizien  anbelangt , so mutz
allerdings gesagt werden, daß mit Ausnahme eines miß¬
lungenen Versuches, unsere 48. Division zu umgehen, die Er¬
eignisse hier seit norm Tagen den Charakter von
Frontalangriffen  haben , die der Feind aus unsere
befestigten Stellungen unternimmt , die wir nach und nach
beziehen.  Unsere Verluste  sind zwar sehr ernst,
aber die Verluste des Feindes ungeheuer . Es ist offenbar,
daß der Feind den Erfolg aafzubauschen sucht, indem er die
Anzahl der Gefangenen mehrfach multipliziert ; unter diesen
sind jedoch auch zahlreiche Verwundete, die wir bei der all-
mitthlictzen  Zurstchu unserer Truppen leider nicht
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mitnehmen konnten. Mit seinen amtlichen Berichten, die
alle aus Reklame zugeschnitten sind, verfolgt der Feind augen¬
scheinlich den Zweck, die ösfenüiche Meinung in dem eigenen
Lande und in den neutralen  Staaten zu beeinflussen.
Die Trstenntuis der Bedeutung der Schlacht bei

Gorlice und Tarnow in England.
W. T .-B. London, 13. Mai . (Nichtamtlich.) ..Morning

Post" meldet aus Petersburg vom 11. Mai : Allem Anschein
nach hatten die Deutschen nie besseren Grund,  einen
Sieg zu verkünden, als gegenwärtig. Eine Woche dauernder
Kämpfe zwang die Russen zurückzugehen.  Russischer-
seits wird keine Erklärung für diese Tatsache gegeben, außer,
daß der Feind die überwältigende Kraft schwerer  Bat¬
terien für sich hatte . Der Zusammenbruch ist so völlig
unverständlich,  daß mau , wenn nicht amtliche Berichte
zum ersten Male die schweren Verluste zugäben, berechtigt
wäre zu glauben , daß etwas , was der Laie nicht versteht, den
Meldungen von dem augenscheinlichen Unglück  zu-
gründe liegen müsse.

Trübe Stimmung in Rußland.
Berlin . 14. Mai . (Ktr . Bln .) Aus Rußland eingetroffene

Reisende berichteten in Wien laut „Berliner Lokalanzeiger",
daß die Stimmung in Rußland in letzter Zeit sehr ge¬
drückt  erscheine.

Vas scharfe Vorgehen gegen die Sozialisten
in Rutzland.

W. T .-B . Moskau, 12. Mai . (Nichtamtlich.) Der „Rußkoj«
Slowo " erfährt , daß der Sohn des StaatsratZ M eden  wegen
seiner Zugehörigkeit zu einem sozialdemokrattschen Verein,
„Bund " genannt , zu 4 Jahren Zwangsarbeit und 6 weitere
Personen ivegen des gleichen Vergehens zu lebensläng¬
licher Verbannung  verurteilt worden sind.

W - T .-B. Petersburg , 12. Mai . (Nichtamtlich.) Die
Revision  der sozialisttschon Dumaabgeordrreton gegen das
Urteil des Petersburger Gerichts, welches sie zur Verbannung
verurteilte , ist vom Senat verworfen  worden.

Tine zweite innere Anleihe in Rutzland.
W. T .-B . Petersburg , 12. Mai . (Nichtamtlich.) Ein

UkaS des Zaren befiehlt dem Finanzminister , eine zwette
innere Anleihe von ein -er Milliarde Rubel  zu
emitieren.

Zur Teuerung in Rußland.
W.  T .-B . Petersburg , 12. Mai . (Nichtamtlich.) Die

„Nowojr Wcemja" polemisiert gegen einen Artikel des be¬
deutendsten russischen Finanzwisscnschaftlers M i g ul i n,
der ausführte , die Teuerung in Rußland sei nickst auf Speku¬
lation zurückzuführen, sondern sie sei eine Folge des
schlechten Rubelkurses,  Herborgerufen durch eine
übermäßige Ausgabe des Papiergeldes.  Migulin
weift darauf hin, daß die Lebensmittel um 20 Prozent im
Preise gestiegen seien; in gleichem Verhältnis fei aber der
Papierrubrl entwertet , da die Preise von Lebensmitteln auf
dem Weltmärkte  bestimmt würden . Die „Nowoje
Wremja " gibt das Sinken des Rubelkurses im Auslände zu,
da eine negative Handelsbilanz  besteht . Dies sei
aber kein Grund , die Preise der Lebensmittel im Inland
übermäßig zu steigern.
Eine Kriegssteurr für Militärdirnstbefreitein Rußland.

W-  T .-B . Petersburg , 14. Mai . (Nichtamtlich.) Der
Kaiser erteilte einer zeitweiligen Kriegssteuer für die von
mttttärischem Dienst befteiten Personen seine Zusttmmung
und ordnete ihre Inkraftsetzung an.
Rmnmkischr Urteile über die russischen Niederlage».

Bukarest, 10. Mai. Die militärischen Mitarbeiter
der rumänischen Blätter beMchnen die Durchbruchs-

%
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Wacht Hvischen Weichsel und Karpathen als d i e E n t-
scheidungsschlacht  im europäischen Kriege. Sie
habe für Rußland eine derart u n g ii n st i g e militäri¬
sche Lage geschaffen, schreibt die „Epoca", daß es in
Galizien oder noch weiter nordöstlich die Revanche¬
partie anbieten müsse. Im „Ditorul " wird die Schlacht
als Schulbeispiel für artilleristische Bezwingung des
verschanzten Gegners b̂ eichnet. Es erscheine aus¬
geschlossen,  daß die Gegner der Zentralmächte
dies« artilleristische Überlegenheit auszugleichen
vermögen. ^

Das geprellte Serbien.
St . Petersburg, 10. Mai. (K. V.-Z.) Drahtliche

und briefliche Mitteilungen des „Rutzkoje Slowo " aus
Risch schildern die mächtige Erregung der
öffentlichen Meinung Serbiens  über die
Nachricht, daß der Dreiverband  Italien den Besitz
von ganz Dalmatien  samt den vorgelagerten In-
seln  zugesichert habe. Serbien ist wieder geopfert
worden, schreibt Ler „Den", die Politik der Großen geht
über die Rechte der Kleinen hinweg. Die „Samou-
prawa " verweist auf die englische Diplomatie , die
Italien mit Zusagen gewinnen wolle, auch wenn sie ein
Hohn auf das Nationalitätsprinzip seien. Die
Ministerkrisis  sicht vor der Tür.

Der Krieg über See.
Windhuk von den Engländern kampflos besetzt

W. T .-B . London, 14. Mai . (Nichtamtlich.) Das
Reutersche Bureau meldet amtlich aus Kapstadt : General
B » t h a ist gestern mittag in Windhuk  rinmarschiert , ohne
Widerstand zu finden. Er hat die englische Flagge auf dem
Nathans gehißt. Ungefähr 3000 Europäer und 12 000 Einge¬
borene wurden in der Stadt vorgefunden.
Eine „matzgebenqe japanische Stelle " über die

japanischen Forderungen in China.
Ein Versuch zur Beruhigung der Engländer.

In der „Times " vom 7. Mai macht eine „maßgebende
japanische Stelle " durch Reuter eine Reche von Feststellun¬
gen, die augenscheinlich zur Beruhigung des eng¬
lischen Bundesgenossen  dienen sollen. Sie laufen
im wesentlichen auf die folgenden Erklärungen hinaus:

1. In der Mandschurei und Mongolei  handelt
es sich nur um Erledigung alter Rechnungen. (Die Russen
werden da aufhorchen.)

2. In Schantung  verlangt Japan nur , Deutschlands
Hinterlassenschaft anzutreten , will also eher weniger als mehr.

3. In dem einzigen Punkt , an dem Japans Ansprüche sich
an denen Großbritanniens zu stoßen drohten, hat es diese be¬
reits abgeändert . Es hat nie BergwerkSgerechtsame im
Uangtsetal  verlangt , noch irgendwelche Monopole. In
Süd -China hat es nichts gefordert, was die Interessen Dritter
benachteiligen könnte, ausgenommen eine Eiseuibahnkan-
zession, die Gegenstand besonderer Vereinbarungen mit Eng¬
land sein soll, sowie Ansprüche, betreffend die Han-yeh-Pink-
Gesellschaft, bei der es nur die Wahrung alterworbener
Kapitalinteressen gilt. (Und Fakten ?)

Die Neutralen.
von der Deutflhenhetze in der Union.

Eine Geschmacklosigkeitin Cambridge.
Br . Rotterdam , 14. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln .)

Die „Stew Aork Tunes " meldet aus Cambridge (Muss .)
rn Amerika: Der von dem deutschen Kaiser gesttftete Löwe
vor dem Germanischen Museum der Havard -Umversität ist
mtt einem Trauerflor  umhüllt , der die Aufschrift ttägt:
„1147 Leichen, neues Geschenk des Kaisers . Zur Erinnerung
an den „Lusitarria"-Meuchelmord."

Die amerikanischen Kriegslieferungeu.
New Dork, 12. Mai . Dt« Westrnghonse Electric Company

erhielt einen großen Kriegsauftvag . Einzelheiten fehlen. Die
American Woolen Company erhielt von der belgischen Regie¬
rung einen Auftrag von 25 000 Decken und ein großes
Quantum Uniformtuch. Die gleiche Gesellschaft hatte schon
vorher von den Verbündeten einen Auftvag im Werte von
7i/a Millionen Dollar erhalten . Eine große AutomoMaus-
rüstungsgefellschaft erhielt einen Auftrag aus Schrapnells für
Rußland im Betrag von 30 Millionen Dollar . Frankreich
kaufte Ende April 15 000 Tonnen raffinierten Zucker. Die
gesamten auswärtigen Zucksrkäufe bettugen 25 000 Tonnen.
Bulgariens Festhalten an seiner strengen Neutralität.

W. T .-B. Wien, 12. Mai . (Nichtamtlich.) Der Sonder-
berichtersiatter der „Neuen Freien Presse" hatte in Soft«
UnterredunIen mtt hervorragenden bulgarischen Staats¬
männern , worüber folgendes beruhtet wird : Der Minister¬
präsident  erLärte : Bulgarien beobachtet und wird auch
weiterhin die strengste Neutralität  beÄbachten. Wir
hccken keine andere PoKtik als die bulgarische.  Wenn
wir den Boden, auf dem wir bisher gestanden haben, ver-
laffen müssen, werden wir es nur tun , um den Inter egen
unseres  Landes zu dienen. Diese Politik gebietet uns , mit
allen Nachkmm so gute Beziehungen als möglich zu unter¬
halten , selbst mit Serbien,  nachdem der letzte Kmschen-
fall in befriedigender Weffe gelöst worden ist.

Finanzmintster Tontschew  gedachte besonders des
EüttretenS Österreich-Ungarns auf der Bukarester FriedetS-
konferenz zum Schutze Bulgariens  und betonte, Bitt-
Mrien glaube, unter den gegenwärtigen Verhältnissen der
Monarchie und ihren Verbündeten durch nichts nütz¬
licher sein zu Lumen als durch eine strenge und loyake
Neutralität.  Er sprach die Hoffnung  Bulgariens
aus , daß Österreich-Ungarn und Deutschland nach dem Kriege
einen territorialen Preis  dafür bestimmen würden.

Der Dizeprästdent der Sobrauje , der Stambulowist
Mantschilow,  erLärte : Für meine Partei gib es keine
andere Politik als Freundschaft mit Österreich-
Ungarn und decher auch mit Deutschland.  Er hob
ebenfalls hervor, daß eine Neutralität  Bulgariens gegen¬
wärtig den Zentralmächten am nützlichsten  sei und sagte:
Durch unsere Reutratttät ermöglichten wir es der Türkei,
st, den Krieg einzutreten und durch unsere Neutralität halten
Uür sowsthl Griechenland als auch Rumänien  kn
Schach Au« dieser Haltung werden wir uns auch durch
keinerlei LtebeSmtträge oder Drohungen der Entente un»
ihrer hingen Parteigänger heocmSlocken lasten.

Der Führer der fdambui-wistischen Partei , Ghena-
di ««  geigte Sch etwas znrückhalteud und beschränkte
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sich aut folgende Äußerung : Der Standpunkt der bulgarischen .
Regierung ist der Welt zur Genüge bekannt, absolute st r e n g e
Neutralität.  Durch diese Neutralität erweisen wte
ihnen einen Dienst,  den sie gewiß nicht unterschätzen, denn
dadurch, daß wir Gewehr bei Fuß stehen, sichern wir das
Gleichgewicht auf dem Balkan.
Kein griechisches Abkommen mit dem Dreiverband.

W. T.-B. Athen, 13. Mar. (Nichtamtlich) Bon maß¬
gebender Seite wird mitgetellt , daß zwischen dem Dreiverband
und der griechischen Regierung kein Übereinkommen
bezüglich eines Heraustretens Griechenlands aus der Neutra¬
lität zugunsten dieser Mächtegruppe erzielt worden ist, da dies«
Mächtegruppe nicht die erwünschten Garantien
zu geben imstande  war . Aus dieser Tatsache ergibt sich
ein ferneres  Beibehalten der Neutralität  Griechen¬
lands.
Abberufung der griechischen Marinemission ans England.

W. T.-B. Athen, 12. Mai . (Nichtamtlich.) Die griechischen
Marineoffiziere , die den Bau griechischer Kriegsschiffe auf
englischen Werften zu beaufsichtigen hatten , sirw zurü <7be¬
rufen  worden , weil diese Kriegsschiffe von der eng¬
lischen  Regierung mit Beschlag belegt  worven sind.

Ausreichende Getreidemengen über die
nächste Ernte hinaus!

8 . Berlin , 14. Mai . (Eig. Meldung . Ktr . Bln .) Die
Krisaszetteidegesellschaft kann dem deutschen Volke eine
außerordentlich erfreuliche  Mitteilung machen: Die allein
im Besitz der Kriegsgetteidegesellschaft i»ud zu chrer freien
Verfügung steheulde Getreidemenge,  d . h. ohne die in
den Händen der Landwirte , der Händler , der Bäcker
und des Publikums  befindlichen Mengen von Getreide
und Mehl, wird nach einer eben aufgenommenen Berechnung
ncht nur ' bis zur nächsten Ernte,  sondern darüb er
hinaus zur Ernährung  des deutschen Volkes aus-
reichen.

Eine Reise des Königs von Württemberg zum östlichen
Kriegsschauplatz.

W. T.-B. Stuttgart , 14. Mai . (Nichtamtlich.) Der König
von Württemberg  reiste gestern nachmittag, wie der
„Staatsanzeiger " berichtet, in Begleitung des Generaladju¬
tanten Generalmajor v. Bieber und Major v. Roen , des ersten
Leibarztes Qbermedizinalrat Dr . Gußmann sowie des
Staatsministers des Kriegswesens mit seinem Adjutanten
noch dem östlichen Kriegsschauplatz ab. Auf der Heimreise
wird der König voraussichtlich der Herrschaft Karlsruhe , in
Schlesien einen kurzen Besuch abstatten und in etwa 8 Tagen
wreder hierher zurücklehren.

Deutscher Landwirtschastsrat.
W. T.-B. Berlin , 15. Mai . (Nichtamtlich.) Unter sehr

zahlreicher Beteiligung wurde heute im Plenarsitzungssaal des
Herrenhauses  die Vollversammlung des deutschen Laud-
wirtschaftSrats durch den Präsidenten Grafen Schwerin-
Läwitz  mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiser, den
ruhmgekrönten obersten Kriegsherrn , die Bunidesfürsten und
die freien Städte eröffnet. Von Ehrentzästen waren erschie¬
nen : der Oberbefehlshaber in den Marken , der bayerische Ge¬
sandte in Berlin , der Landwtttschafts-minister , der Unterstaats-
sekretär im Reichsaint des Innern Dr . Richter. Außerdem
war eine Reihe von Vertretern der deutschen Bundesregierung
anwesend. In einem Huldigungstelegramm  wurde
dem Kaiser  das Gelöbnis der Treue ausgedrückt. Geheimer
Hoftrrt M e h n e r t sprach alsdann über die Aufstellung des
Kriegswirtschaftsplans für das Erntejahr 1916/16.

Die von der Liste des Hosenbandordens grsttichenen
Fürstlichkeiten.

Br . London, 14. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktt̂ . Bln .) Wie
Reuter offiziell meldet, find folgende Fürsten von der Liste des
Hosenbandordens  gestrichen : Der deutsche  Kaiser,
der Kaiser von Österreich,  der König von Württem -
b erg,  der Großherzeig von Hessen,  Prinz Heinrich von
Preußen,  der Herzog von Sachsen - Coburg  und
Gotha und der Herzog von C u mb erlaub.

Hus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Line nsue Sammlung zum Vesten des Roten Ureuzes.
Das Zentralkomitee des preußischen Lan¬

de svereinsvomRotenKreuz  hat durchs seine unter¬
geordneten Vereine im ganzen Deutschen Reiche «irre Samm¬
lung von umlauffähigen Geldstücken und un¬
gestempelten Postwertzeichen des Auslandes
in die Wege geleitet, um den Erlös für die Zwecke des Zen¬
tralkomitees zu verwenden. Um den Sammeleifer zu erhöhen,
ist ein E h r e n p r e i s für jeden, der Gegenstände der bezeich¬
nten Art im Werte von wenigstens 2b M. «inliefert , ausge¬
setzt worden. Der Ehrenpreis besteht in einer künstlerischen,
von Professor Gaul entworfenen Denkmünze, die aus Eisen,
unter Verwendung von erbeutetem Geschoßmetall her-
gestellr ist.

Zweifellos werden auch in Wiesbaden viele Einwohner
sein, die von ihren Reisen noch einige Goldmünzen in chrem
Besitz haben und auf ein dauerndes Behalten dieser Stücke
keinen Wert legen. Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz bittet
herzlich, diese ausländischen Geldmünzen und nicht entwerte¬
ten Postwertzeichen an seiner Kasse abgngeben. Es wird bei
Beträgen im Werte von mindestens 25 M. die Aushändigung
ernes Ehrenpreises an den Spender durch das ZenttaKomitee
veranlassen.

Wenn die einzelnen auch nur geringe Bettage haben, so
wird sich doch zweifellos aus dieser Sammlung ein schöner Er¬
folg erzielen lassen, wenn sich alle  der kleinen Mühe unter¬
ziehen und rhve ausländischen Münzen und Postwertzeichen
der Kaste des Kreiskomitees überbringen.

— Vom Sommerfahrplan . Der am 1. d. M. in Kraft ge¬
tretene Sommerfahrplan  der Eisenbahn hat , so schreibt
mau uns , den Amvohnern der Strecke Wiesbaden-
Niedernhausen  eure große Enttäuschung  ge¬
bracht. Der Zug 1571, der seit Inbetriebsetzung der Bahn-
strecke um 2.53 nachm Wiesbaden verließ , um 327 in Niedern¬
hausen einzutreffeu , ist ausgefallen , so daß von 1.44 bis 4.44
kein Zug an Werktagen von Wiesbaden aus abgelassen wird.
Daß an Sonn - und Feiertagen ein Zug 220 ab Wiesbaden,
3.04 an Niedernhausen eingeschoben wird, bietet natürlich
kerne Entschädigung für den ausgefallenen Zug. Wir wollen
hoffen, daß, wenn irgend möglich der Zug 2.20 auch an Werk¬
tagen gefahren wird.

ASend -AuSgabc . Erstes Blatt.

— Blumen für Verwundete. Ein schöner Anblick bot sich
gestern den Vorübergehenden an der E r f r i schu n g s st e l l e
vom Roten Kreuz im Hauptbahnhos: die geöffneten Fenster
waren mit Flieder und arideren Blumen reich ansgesüllt,
welche die Gärtuerfrvmen und Blumenhandlungen Wahl,
Weber, Jung , Ruberg und Peuten in dankenswerter Weise ge¬
stiftet hatten . Die Blumen sind für Verwundete  be¬
stimmt und werden von ihnen freudig entgegengenommen,
„Die erste Blume in der Heimat !" Mit diesen und anderen
frohen Ausrufen werden die von den Schwestern gereichten
Blumengabrn von den Kriegern begrüßt , die sich auch im
Felde di: Freude au der Natur beivahrt haben.

— Ein Vortragsabend in der Kirche.' Kommenden Montag¬
abend um 8 Uhr wird der Pfarrer Wilhelm Reichard  aus
Saarbrücken , der wiederholt an den kämpfenden Fronten war,
in der. Wiesbadener Marktkirche über die Kriegsmacht des
deutschchristlichenVollsgeistes im Kampf um die nationale
Existenz und die Zukunft Deutschlands sprechen. Pfarrer
Reichard soll ein glänzender Redner sein.

— Jubiläum . Der Oborpostschaffner Johann Metter¬
nich  blickt morgen auf eine 25jährige Dienstzeit zurück.

— Das große Los der Preußisch-Süddeutschen Klassen-
lotterie ist zur einen Hälfte nach Rostock, zur anderen nach
Lübeck gefallen. Namentlich in Rostock wurden , wie jetzt fest¬
steht, ärmere Leute  beglückt ; drei Achtel wurden von
Landleuten in der Rostocker Umgegend gespielt und vier Achtel
erhielt ein ftüherer Rostocker Schneider, der als Regiments¬
schneider nach Elsaß-Lothringen verzogen ist. Er spielte dre
Glücksnummer schon seit einer Reihe von Jahren , ohne bisher
sonderliche Erfolge erzielt zu haben. Ein Achtel des Loses be¬
findet sich im Besitz zweier Rostocker Einwohner.

— Beamtcngcl,älter und Offizierssold . Bei der Stadt so-
wohl wie bei der Landwirtschaftslammer haben bisher die zur
Fahne einberufenen Beamten , unabhängig von der Höhe ihres
Militärsolds , ihre vollen Gehälter fortbezogen. Das kam daher,
weil man allgemein mit einer nur kurzen Dauer des Krieges
rechnete. Den als Ofsizieven und in Offiziersnang dienenden
staallichcn Beamten wurde dagegen von Anfang an schon
sieben Zehntel der Kr« zsbesoldung von den Beamtengehältern
in Abzug gebracht. Auf Grund eines Erlasses des Ministers,
wonach die Anwendung der für die Beamten der Staatsver¬
waltung maßgebenden Grundsätze auch auf die übrigen Be¬
amten angczeigt erscheine, haben sowohl Magistrat  wie
der Vorstand der Landwirtschaftskammer  demge¬
mäß beschlossen.

— Unfall. In der Bauschschen Schlofserwerkstatt im Well¬
ritztal stürzte heute vormittag der 16 Fahre alte Schlostev-
kehrling Reinh. Leber  so unglücklich von einer Treppe , daß
er sich den linken Fuß und den linken Arm verstauchte. Die
Sanitäiswache brachte den jungen Mann ins städttsche Kran,
kenhaus.

— Kleine Notizen. Zu dem am 1. Mai begonnenen Fahr¬
plan der Köln - Düsseldorfer Rheindampk-
schiffahrt  wird auch der so beliebte Abenddamvfer620Uhr
von Biebrich abgebend. seine täglichen Fahrten nach Burgen
und zurück wieder aufnehmen.̂

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,
gemeinde.  Synagoge Mrchclsberg. Gottesdienst rn der
Hauptsynagvge: Samstag . nachmittags 4 Uhr : Mrlrtargottes-
dienst.

Gerichtssaal.
Das Urtell im Spionageprozeß Hurlrn . W . T- B,

Zeipzig.  13 . Mai. (Nichtamtlich) In dem Sproncme-
wozeß vor dem Reichsgericht wurde gestern nachm-ttagdas
ttteil verkündet. Der Angeklagte. Gutspchhtcr Alfons
ö u r l i n wurde wegen Ausspähens militärischer Gehcrm-
rifle in fortgesetzter Handlung zu 5 Jahren Zuchthaus,
XXX) M Geldstrafe, 10 Jahren Verlust der bürgerlichen Ehren-
echte und Stellung unter Polrzerauftrcht vemrrterlt. Ach«
Monate Untersuchungshaft werden auf dre « träfe augerechnet.
Der AngeLagte war Agent  ernes . französischen
Svronagebureaus.  er versuchte, erneu Muskerrer . der
ruf sein Landgut kam, nach geheimen Gegenständen auszu-
sragen. Ferner hatte er sich Kenntnis verschiedener geheimer
Gegenstände verschafft, um sie. nach Frankr eich zu vew,
caten.  insbesondere eine Keiegsbeorderung. betr . Telephcm-
wnttale und Kabelleitung._

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
14 . Kai , 8 IT Sir vormittag ;«.

!■Hbr l. iobt , 3 —:«icht , 3 — schwach , 4 = snissie , 5 — frisch , 8 --
7 = steif . 8 — stürmisch , 9 — Storni , 10 --- starker Storni.

stark,

Beobachtungen in Wiesbaden

13. Msi.
7 Uhr

morgens.
2 Uhr 9 Uhr

abends. MittaL

Barometer auf 0° und NormaUcbwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

746,1
756,3
12,S
8,0
75

01

ft «,9
21,6

745.3
765.3
15.0

745,4
755,6
16,0

Dunstspannung (mm) . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit °̂/'o) . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .

6,9
36

BW 3

»7
76

SW 2

8J
62.3

Höchste Temperatur (Celsius ) 22,7. Niedrigste Temperatur 8,4

Wettervoraussage für Samstag, 15. Mai 1915
Mid«r Meteorologischen Abteilung des Physikul . Vereine su Frankfurt a. 9k.

iemlich wolkig, vereinzelte Regenfälle, kühler, westliche
bis südwestliche Winde.

Die Abend-Ausgabe umfatzt 8 Seiten
tzauplichristieitkr: A. pcgerh . rst.

iSerantwortlich für den politisch» , Teil : B. Hegerdorst : für de« tbdtt»
l>0!«Ml>stri > B ». Nauendorf ; für Nackrichten «ns WieShadeu Mid tat
Nachdarvezirken; I . SB.: S>. Diefenbach ; für „Seri &öfaal " : H. Sucftafraifc
für „Spott und Lustsahri" : I . 8 .: C- Lota -ker : für . BenmthW »ad tat
„» rieffasten": C. Losacker , für den HandelStril: I 8 . S- eoä adntr, (b

die Anzeigen und Rrklamen: H Dornairf : sämtlich in Wiesbaden.
Truck tiud Bula« der L. Schellen der « ichen tzof-Buchdruckorri iuüätftat « ,

Lprechtzrmde der SLiUikäung: 12 Ule,
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Die auf Montag, de« 17. Mai» anberaumte

Idee Gemeinde Finthen ehalber nicht stattsrnden. F 49
Hess. Bürgermeisterei Finthen,

kierotli.

K LMche Aich«, Jj Trilby
Bekanntmachung. _ _

, Kür den ganzen Bereich des XVm.
dbtpg bestimMe ich:
Ausfuhr von Pfeüien « iS dem

.. bereich ist verboten.
luSn ahmen bedürfen meiner Ge-

3ttSt& *
(gfomU, den 1. Mai 1915.

Xvm . Armeekorps,
rötendes Generalkommando.iDlrtlvertv

flß !DkommandierendeGeneral:
gez. : Frhr. v. Gall,

General der Infanterie.
Bekanntmachung.

^mstog, den 15. Mai e.» mittags
lkhr, versteigere ich im Haufe
enenstra-ße 6, hier: 1 Ladenkaffe»

Ladenschrank. 1 Büfett. 1 Berti
Kommode» 1 Diwan» 1 Garnitur

n. 4 Seffel) u. a. m. üffent-
_ rttxrngsweife gegen

Barzahlung.

UMbimtli-eMiitllieiil
Heidetbecrwcin

(herb u. ffife)
w . . »er Fl. m. GlaS Mk. 1ALJohansrsbeermein

„ der Fl. m. GlaS Mk. 115«tachelderrweiil
, der Fl. m. Glas Mk. 115

„ „ (nur beste Qualitäten).
Sn Abnahme v. 15 Fl. Mk. 1.10 p. Fl.

Wilhelm Westenberger,
G. m. b. H.»

»Likör. Fabrik uud Weiubaudlung,
^ Schulberg 8. Tel. 4285.

üsraotlvrt rewer rro

M Ih.

ilL
snr Bereitung von Salat und Limo¬
naden, sowie zu Euren bei Rheuma¬

tismus unentbehrlich, empfiehlt

Kneipphans, Rheinstrasse 71.
Prima junge Gänse

im « «Sschnitt.
Prima Gänsebrust

von 80 bis 1.20.
Prima Gänsekeule

von 80 bis 1.20.
Prima Gänsefett

h Pfund 1 Mk.
Prima Gänseklein,

mlarden, Hühner und Enten.
ScharnhorststratzeNo. e.

Billig . Lad««. Billig.

“ Billig! Billig!
Grobe schwere weibe frische Kalbö-

«pse . gebrüht» mit Zunge u. Gehirn,
bro Stück nur 2.60 Mark. Ferner
«npfehle nnr prima fette Landkülber,
sowie prima Rind- u. Ochsenfleisch in
größter Auswahl. Hackfleisch, stets
-frltch. nnr 90 Pf ., mager Dörrfleisch
« . »er. Schinken.

Metzgerei Hirsch,
- <1 Schwalbacher SstaHe 61.

Spargel»
Quant, tägl. frisch zu billigst,

retten Nerostraße 42.

Achtung!
^S«Y»Stas trifft 1 Waggon. 300 Ztt..

gelbe
Au-uftriekartoffeln
«in. Bestellungen werden entgegen-

ilivv Wever Witwe?
l Prima gelbe

Eifelkartoffeln
«bzngebe« Riehlstratze 19. 3.

Vas Wunder!
Ab 16. Mai:

Vergnügungspalast.

Grosse
Posten feiner

Damen-
° Wasche  °

handgenäht
infolge günstigen Einkaufs

' so lange Vorrat -

außergewöhnlich billigen Preisen .

lag Hemden>- Nachthemden
Beinkleider° «Jntertaiilen

Röcke etc.
Besonders gutsitzende Fvrmen

in allen Welten.

Bacharach
Wäsche- Abteilung

Webergasse
3.

Trilfoy
Das Wunder!
Ab 16. Mai:

Vergnttgungspalast.

Wasche

Henkels
BloichSoda.

Achtung!

Alle Stücke Pfund 80 Bi
Ohne Knochen, alle Stücke 100 Pf

»froc Knochen Pfd. 120 Pf.
§ ?.̂ sE . frttch Pfund 80 Pf
Fleischwurst, st,sch Pfund 80 Pf.
Zervelatwurst, hochfein Pfd. 160 Pf.

Hellmundstraße 22.

MB» 12.20 UllU$t8ili.
Jac. Häfner,

flll uns«eflegefhantiinng.
Telephon 111. Marktplatz 1.

Mauskartoffeln
Pfund- u. zentnerweise bei Otto
Unkelbach, Schwalbacher Straße 91.

Kurse für künstlerischen Blumenschmuck
mmmntHmMiuiiiimiitifimmiiiiiiuiiiiiitiiiiiiiiftiuiiiiuiiiiiiiuiuiitniiiitniiiiiiiiiiiftuifiiumimiitii

erteilt Irma Vödfy, Schülerin Fr. Bruck, Berlin
in individueller Weise, während

des Krieges zu halben
Preisen. •

Bäh . im Atelier Villa Speranza, Erathstr . 3. Fernruf 558.

Abfuhr vom ankommenden Waggons
(Masseng &ter aller Art)

inkL Ausladen u. Abladern besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

-- - - Wagen jeder Art. 524 _
Bofspedlteor L. RETTENMAYER, 5 5. Tel. 12, 124.

A - Jm

5.Msng öet5.Sinne Der5jreüßM-SffDDeittHBea
(231. m  preirtz.) kiasseli'Lötterie
ai di« ». 3uni 1916.) Kur Mt Aewinne über 240(* »m 2. Mai bi« 8 Juni ,916.) _ _den jfanrnntni in glainntrti dtlttiil  r

2tu( jede

- ._ SW. sind den
Ohme » , « « hr. S.« .» .I Nni jedegejoger»Runm find juttl gleich Hetze(Bei»Outegeialle a.und zwar je einer au! die Laie gleich«! Nummer in den beiden

«dteilnngenI und ll.

12. Mai 1815. vormittags. Nachdruck verboten.
284 8Ü0 666 91 842 885 14öS 644 732 881 944 86 [500] 2249 300

738 800 16 07 »9 8007 184 28« 527 89 786 37 817 952 4152 84 222
846 809 714 86, 848 907 36 5006 114. 82 #8 263 67 «74 1500] 600 681 S1
794 845 987 6064 97 178 263 875 83 , 1,6 15001 607 876 11500} 708 08182
994 8179 446 48 697 613 873 »064 117 233 78 (3000) 380 758 887 999 '50ÜJ

19028 960 11269 817 72 548 62 84 (8860(669 85S 19064 261 84 601
72 939 74 (600] 18101 14 230 (500] 616 (bOOJ45 719 38 922 1*126
»6 321 29 69 413 17 7g 500 91 (1000) 784 78 15006 67 422 666 808
[3000] 817 58 69 900 73 16248 575 693 744 1,307 864 728 87 818 60 926
18093 167 210 24 631 46 757 [600] 822 [1000] 47 19268 480 618 27 952 81
. 99001 128 276 818 21 (800) 84 72 460 90 687 705 817 (1000) 21 29
[500] 994 81078 126 (500] 223 318 (3000) 37 55 74 457 66 (1000) 668
654 762 980 82046 175 236 83 [500] 388 706 829 83101 545 97 726 49
84010 138 66 446 998 85168 284 337 454 776 848 987 8*044 228 50 53
78 887 497 510 28 15001 36 27038 370 (1000] 407 38 87 613 (30001 706
88 96 983 88067 159 279 621 626 [500] 64 67 884 89209 32 69 852 90
686 738 [6001 983

30140 700 8 847 934 31496 524 66 94 967 [5001 72 94 38144 76 229
510 741 67 912 83012 152 [3000] 92 272 679 768 96 [500] 869 928 66
84411 92 669 766 [30001 82 85198 322 459 619 30 634 55 723 35 50
60 936 83 S6082 85 135 93 266 [1008] 880 432 612 43 883 1500] 709
11 «1 996 87002 37 310 614 761 861 994 38062 86 168 304 4L [3000]
46 59 518 722 81 883 900 3*901 21 1509] 98 104 [30801 439 562 [600
617 811 17 20 47

49073 221 72 [1000] 356 68 430 549 [1000] 746 96 830 SA 41057
172 13080] 253 737 889 919 40 4*194 290 416 22 [3000] 43 02 592 618
[600J 78 78 718 21 30 813 33 975 48030 175 419 602 4 67 78 862 918
44017 [10001 56 166 365 70 98 490 669 802 38 68 999 45014 [600] 42
64 68 86 [590} 90 105 203 61 466 627 [3088] 781 800 3 [500] 997 46401

. _ ... . 45014
627 [3000] 781 800 3 [500] 997

516 36 867 907 47014 53 Mi ] 160 202 695 (600] 743 [3000]
49010 24 212 [3000] 319 667 71 82886 969 48042 71 190 349 487 716

[500] 96 966n5*184 257(30001 852 624 77 96 874 97 970 51063 108 717 65’3 864 5*023 169 381 422 605 651 86 896 [1000] 53050 443
850 978 54081 247 339 608 635 [500] 72 736 65 [1000] 978

55060 178 442 71 539 663 786 897 13000« ) 5*136 69 280 667 89 878
86 951 5,118 296 432 98 528 97 7600] 869 816 24 [3000] 27 88 [30001
68162 352 64 601 922 5*046 67 [1090] 204 71 98 360 403 634 78 [3000]
961 [500] J

60080 249 60 84 891 722 [1000] 878 92 962 [1000] 68 87 61257 77
410 674 751 62 863 6*084 105 81 239 673 868 917 69 [600] 74 68059
136 273 348 444 874 796 912 39 [3000] 64506 12 612 35 67 889 949
65102 42 92 266 688 766 883 66018 52 139 235 456 98 668 785 825

67087 [3000] 93 196 232 310 99 [600ĵ 601 840 81 68129 239302 42 466 890 69036 88 164 601 88 719 65 831 61
52 [5090 ] 67 (500] 040 [600] 70

70163 278 329 421 705 28 72 91 , 1220 66 68 302 87 610 11 724 46
801 92 [3000] 962 [600] , 2043 [10001 66 468 96 668 89 606 9 783 97 909
86 [600] » 063 287 324 [1000] 479 697 667 937 74043 219 98 98 334

64 462 522 45 94 [3000] 629 88 [500] 707 75060 197 200 93
>18 849 921 60 [600] 71 87 7*014 361 441 61 65 608 669 707 814 26

77042 l&OO] 56 620 74 786 863 78064 229 389 428 81 669 612 52 [3000]
787 963 78112 [690] 90 98 511

U 50 340 436 855 80 [580] 718 83280172 221 50 340 430 855 80 [680] 718 832 81158 [8000] 472 8*060
284 89 643 835 958 83012 118 [1000] 325 67 [600] 476 [5001 624 602
030 34 84112 347 560 756 88 85132 66 71 276 242 613 [3000] 812 56
96 911 70 8*513 [3000] 30 830 [600] 87054 192 97 268 467 919 914
88084 (10001 256 623 25 43 67 722 48 841 89 901 12 89126 484 662 714
808 901

90666 81 716 22 885 91015 28 620 636 821 [600] 80 986 9*129rl221 308 844 91 99»3835 75 188 281[600]366 723 801 12[1000]
917 56 93 »4061 176 869 [3000] 421 l» Vi) 664 700 »5261 87 [500]

388 92 [10001 890 [500] 9*017 (600) 108 [6M *J 212 62 816 76 426 768
88 »7046 127 210 474 634 608 40 722 935 59 80 98018 88 386 771 809
99008 (3000J 78 191 243 457 530 71 96 [580] 643 724 820 [1000] 87 [1000]
73 (500! 811 [8000] 86

19*076 218 301 16 413 566 737 68 988 19U15 267 323 66 641
703 11 864 [600] 904 1**137 201 81 375 445 77 544 866 [3000] 92
1*3008 20 93 206 88 397 607 25 90 836 964 1*4106 38 238 891 413
61 547 69 681 734 43 900 91 105018 38 184 [5001 263 76 [1000] 608
42 [500] 732 10*047 90 [1000] 216 394 549 654 844 964 67 1*7283
[500«’ 405 [1000] 98 789 46 885 929 1*8088 147 [608] 288 395 420 61
668 77 [600] 783 69 877 [500] 966 1*9018 48 60 121 97 212 310 69 78
431 679 [5001 700 964 [1080] 72

110082 100 51 233 63 328 74 428 62» «8 847
03 »7 476 632 785 832 USÜ61 165 79 466

111*6* I
708 28 litt » !

427 596 663 804 63 114181 413 633 797 844 [18901 70 949 11*821
*09 28 83 11*124 258 882 438 68« 768 11,016 76 83 94 20» 83 31« <
96 755 935 118068 [1009] 123 86 358 594 879 9u9 [500] 119078 l
73 *11

130024 62 97 [500] U9 52 366 402 584 714 49 12X038 76 I
iSÖ(» jll2 41 56 71 720 924 1*8024 229 90 385 692 7» 96 ( “
128132 96 233 512 83 SSt 1*4083 [600] 105 32 33 83 MI 2
125120 24 [5001 278 [10001 49g 601 2 69 MI 651 12*010 SB
414 48 81 594 732 84 127192 [600] 212 426 AS « 773 86 801 72 [
974 188044 148 56 93 222 437 611 90 878 922 129043 186 213 96
639 69 816 [500] 68 98 [500] 906 67 „ „

SS0U49 144 814 77 645 717 1S108S 89 197 4M 31 535 79*
132212 417 [1000] 5-6 65 [8000] 92 96 600 71 725 815 976 12300- ISS
446 782 382 134391 456 58 706 11 36 878 [580] WO 42 135014 SB
1600] 409 37 587 80 736 62 822 87 136072 134 282 389 563 678 86
729 824 84 13,088 272 369 1500] 446 766 808 18 32 941 52
138004 95 280 327 43 454 561 [600] SO 871 79 189034 483 6*5 I
897 98 914 44

140104 344 434 tzSS 707 812 141051 57 189 269 [500] 326 8W TS
14*084 95 291 440 699 774 78 929 148076 127 33 249 & 366 61 4M
SO 621 34 670 77 771 871 948 [60«*] 144120 398 440 84 607.
007 38 43 79 91 728 838 78 SIS 31 96 146011 42 422 34 [3000] J

■Jl
_ _ 146011 42 422 34 [3006] 0 5ÜS

64 720 32 823 86 [5Ü0| 146008 63 114 406 42 666 844 *86 147176
639 889 148212 317 33 443 601 51 [500] 709 87 800 66 916 83 1499»

161086 164 223 362
153053 226 67«

■ [3060] 16006«
15*003 93 3*8 6« 416
WMMMMggMLU 9».

!4 68 8«

61 288 326 419 88 [600] 835 806
16*032 [600] 43 118 38 74 391 432 821 928 73

78 746 837 938 15*133 238 41 74 527 074 917 ~
789 858 154021 184 204 [600] 322 67 81 168§
89 205 14 52 339 463 636 684 762 [1000] 96 881 .
62 604 13 609 48 57 703 16 21 896 956 84 74 15,979 96 .
" ‘ 829 88 91 [1990] 429 81 609 69 84 663 723 800 838 iS

71 740 947 158163 74 76 231 423 37 511 [1090] 786 864 SSO
1*0144 247 57 324 484 633 932 1UÖ88 M ] 310 44 [1000] .

736 182008 351 512 699 749 1*3048 143 621 27 704 848 901 lf
264 858 694 887 62 929 1*5383 437 47 8*3 1**027 63 131 224 I
301 97 430 36 605 739 800 91 918 65 16,406 12 96 775 1*8119 20 » 8
217 49 51 72 96 877 493 686 [1009] 66 668 871 1*9140 240 872 599 Ttt
27 94 879 926 [500] 94

1,0023 167 70 428 518 651 69 737 879 956 1,1
905 1,2466 70 719 875 88 80 948 70 92 [600] I,
74 963 74 1,4287 342 472 607 8« 40 826 1,50!
686 733 [600] 1,6004 16 766 ! „ 133 61 240 42 [10
61 66 842 1,8166 478 662 639 891 1,9092 675 l

180074 163 242 468 609 699 967 181012 116
18*000 112 305 [3000] 469 861 901 183275 685 739 49 812 !
91 184010 41 [3000] 281 390 96 424 84 648 52 772 891 186379 11000}
94 457 637 607 58 1000] 18*016 342 69 509 32 620 817 60 906 *1
[1000] 18,148 49 SO 98 373 MO ] 88 540 84 97 188046 81 192 248
66 76 656 790 866 923 18*191 4SS 777 808 42 Mi ] 920 SS _

19*028 179 683 191165 96 296 518 638 745 19* .«7 [80001 855 409
96 [1000] 620 85 916 198104 6 41 1500] 606 74 194132 300 498 64«
[1006] 051 [3000] 734 979 96 196307 83 [600) 95 367 408 18000] 824
769 828 60 196041 73 [500] 129 222 [15000] 339 647 [609] 19,115 25
[600] 34 92 267 417 602 46 46 80,81 611 57 722 26 88 826 42 57 198018
88 189 214 76 602 36 45 730 92 946 199031 35 66 [3000] 76 US [1000]
271 871 96 802 92 903

2*0025 118 68 399 669 [500] 836 971 201207 I
903 2*2357 88 488 659 [600] 66 756 967 SOS«
3 [560] 17 640 948 55 69 2*4236 344 506 .
[1000] 26 2*5196 220 94 310 84 425 504 17 82 i _ _
«6 623 703 4 648 953 2»,185 232 419 770 800 84 [600] **8066 *w
365 68 96 608 918 88 209478 760 854

*1*206 71 94 609 903 98 211081 [500] 266 401 [500] 557 872 TM
69 212191 328 61 401 662 760 806 15 [1000] 47 66 915 *1* 115 217
666 72 [600] 802 46 49 83 903 214099 185 218 366 416 33 68 98
[1000] 618 82 647 706 95 807 39 55 87 LOS7 80 216018 147 [500] 40»
518 646 88 830 921 60 [600] 21*026 50 98 108 820 39 81 T
739 76 802 21,281 324 416 17 63 60 526 (500) 668 779 218664 I
787 99 817 219125 96 439 88 97 648 644 815 926

22* 133 47 [500*] 97 308 29 444 75 90 [5001 637 46 7*1 [1000] 9»
66 221267 320 448 861 826 2*2037 332 565 639 919 94 223154 29»
323 40 473 666 90 653 801 11 17 [1000] 2*4109 383 760 939 285034
160 69 219 847 51 97 609 978 22*054 91 116 66 203 64 [600] 96171 4M
89 821 926 28,048 64 161 263 [1000] 81 306 43 423 38 669 980 8*
888182 322 49 83 [3000] 676 666 732 87 853 S29u76 13540 491546 [600]
867 78 926

83*042 59 227 62 339 426 680 93 231964 628 57 755 838132 00
200 35 91 819 38 40 64 423 [1000] 394 841 [600] 81 900 233266 417 4M
732 907 61

«ertchttgung : In bei VormirtegSlinevom 10. Mai lies 1734* fiat*
10346, in der Sormitta-rii -tc vom 11. 6476 statt 6416, 26193 statt 1261» ,
107296 statt 108296 169889 statt 169989, 282933 statt 222998. st» der gjach.
mitiagdltftc 1558 statt 1586, 37201 statt 35201, 140838 stall 140738, 150897
ftalt 160997, 159692 stau 153392, 178344 statt 177344, 198327 statt 188427

1000] 598 757 69 873
II 372 413 ÖOOO] 500

31 798 SO»» ! 811
015 *0* 133 313

S.Mvm Der5.KM DerS.MrM-MDeskWs
(M. Kgl. UM.) AlWv̂skeüe.

<s»m 7. Wal bi* 9. Juni 1915.) Nur die « ewmne über 240 SW. find den
»etr. Nrmimern in Klammem deiaeifiat. Ohne Gewähr . S .A.L.

»nf jede gesogme Stummer find zwei gleich hohe Äowstmegejalien,
and zwar je einer auf di« Lost gleicher Nummer in den Heiden

ALteilnngenI und IL

81
19044

28288

61068 149 310
447

, Id. Mai 1-lllö, nachmittags. Nachdruck verboten.
86 SS 195 24« 408 512 35 92 801 [1000] 29 793 809 76 934 [1000] 96

1066 132 319 496 83 700 826 2093 317 94 468 506 613 [3000] 43 3102
13 66 284 89 |5001 417 786 821 960 4110 32 38 [30® ] 687 728 84 971
6146 94 247 378 579 677 819 929 «834 530 736 , 091 144 322 33 470
1600) 899 8240 384 93 429 702 876 910 21 [1000] 9000 123 90 [500] 306
471 633 732 843 62 986 [600]

1*027 182 256 356 60 440 787 11058 60 82 110 [500] 283 [600]
340 408 9 60 182 [W00] 736 60 19001 163 327 648 82 688 744 SZI 71
932 [1000] 13011 391 567 82 697 793 97 994 14145 302 42 53 60 710
804 78 998 01 15047 144 554 735 863 922 16004 22 70 113 267 [1900]
838 [IflOOJ406 68 1,069 67 76 144 323 [1000] 61 430 47 90 98
850 923 36 18005 12 34 237 63 332 574 644 [500] 98 819 65
[1000] 91 257 385 713 16 866 945 92

2*098 192 402 669 724 802 49 *1052 247 314 567 802 921
97 683 761 [1000] 840 982 *3020 98 181 [1000] 291 391 423 48 589 912
26 45 *4091 294 372 672 »5096 210 44 368 92 486 598 640 69 738
52 36068 188 474 (500J 96 603 34 54 62« 786 915 92 27264 300 13000]
467 646 [1000] 861 924 63 82 *8073 265 478 536 71 719 964 *9024
148 48 284 607 41 76 849 969 [3000] 84 70

3*314 15 473 602 [1000] 51 775 809 926 31015 155 352 4M 817 70
3*022 119 354 72 428 563 [500] 793 33007 218 332 402 48 73 [600] 539
702 34024 81 20« 636 67 84 892 909 [1000] 35977 308 476 639 740 67
67 905 64 3*967 186 87 228 606 97 633 62 776 97 [600] 952 87055

i 147 [600] 315 428 [10M] 36 87 75 38095 263 66 806 « 712 67
98 89177 99 269 [1M0] 314 58 445 88 508 678 736 49 803
49085 103 238 628 58 [600] 601 77 764 826 988 41163 423 94 649

84 48031 229 378 84 471 663 734 54 84 837 44 941 [3000] 43029
[1000] 169 350 661 90 710 76 863 960 44103 364 607 49 [3000] 99 828
68 782 45062 [500] 107 49 78 96 693 737 862 4*286
602 4,129 228 30 510 27 41 742 810 14 27 48202
86 69 49003 148 448 82 736 925 35 62

5*019 161 260 463 84 604 49 87 705 817 [1000] 908
72 416 69 541 [30MJ 98 682 727 74 93 5*053 123 44 _ . . .
78 617 762 99 53296 473 78 [600] 006 706 64 [1000] 8̂ 8 966 54304
697 873 88 55080 122 73 251 644 677 78 [600] 700 [1000] 5*102
366 428 606 65 700 45 5,002 342 46 442 67 539 58004 121 [3000] 60
67 645 96 606 53 823 994 59605 61 93 663 797 904

60105 211 31 309 62 493 661 67 821 [500] «1024 56 07 147 281 361
402 86 653 71 628 71 712 938 49 «»028 148 [3000] 362 689 762 843
«8004 [500] 70 420 86 603 97 835 89 «4093 602 15 707 26 48 89 824
78 92 970 SO 65062 193 242 362 412 77 623 66136 207 8 99 386 627
965 6,049 102 87 89 347 603 89 727 62 804 «8018 36 112 15 264 821
448 604 27 688 754 806 [600] *9335 400 60 681 [3000] 63 647 50 59 708
17 99 901 76 83

,0264 95 027 51 69 [10M] 881 949 71168 228 41 374 606 699 717
75 (500) 882 903 7*117 201 68 98 522 62 641 93 , 8299 409 [1000] 21
[600] 70 688 766 863 66 985 [600] , 4172 296 370 626 A0 806 , 5102 33
816 33 [600] 437 680 763 89 953 , «135 48 310 88 [6001 87 490 575 717
„190 388 633 98 622 73 739 [1000] 94 885 , 8296 326 39 409 10 600 6
719 831 907[3000] 43 58 97 , 9234 35 306 [1000] 408 700 45 71 826 968 82

8*419 24 668 768 835 (500] 40 86 81068 [600] 132 261 320 710 941
8*615 94 760 987 97 83007 260 364 [3000] 99 696 882 954 [600] 80
84290 462 730 [3009] 859 85128 241 71 660 891 949 84 8*025 82 318
81 616 607 94 778 878 923 88 8,035 233 850 63 426 525 41 622 62
750 88018 88 277 36» 700 44 865 73 89077 92 466 [600] 64 73669 949 77

9*101 4 74 209 621 73 82 744 »1046 244 304 14 462 521 646
9*186 222 368 443 59 519 66 744 962 89 98019 [500] 146 81 869 60 5
602 819 964 »4142 94 278 386 [1000] 440 631 [1006] 721 53 61 95089
142 53 66 311 463 635 772 95 986 9*009 162 89 94 465 [3000] 96 656
728 808 963 »7074J10M] 99 601 [10M] 69 77 87 824 96 873 »8387
[600] 481 82 672 84 706 885 944 99102 6 10 227 320 445 (E00) 69 SH

10*123 248 94 415 67 661 96 798 8fc 1* 1027 376 [1000] 596 [600]
858 10*041 62 54 134 [30001 334 f600[ 49 56 83 456 626 78 600 67
8Q07 20 1*31*7 477 599 837 992 1*407(2 99 105 47 96 526 FBOOj 6U
728 75 [600] 105286 440 45 537 787 844 920 1* 6480 808 56 798 826

I 107232 81 57,8[1000] 852 [590] 69 933 77 1*8036 [1000] 76
320 586 861 741 828 1*9071 94 283 388 601 60 920 [600] 70 [690]
110022 38 44 2» 426 522 834 797 900 43 11,042 315 478 894 727

896 02080 28 306 98 572 877 926 57 74 113007 87 146 842 [500] 4 tu,

10 887
7017 623
1 [600] mMm

US
406 18 43 J

, SB 744
394 724 I

600 [5M] 11 20 82 903 114018 76 109 49 64 430 82 632 61 602 79 788
817 23 115007 62 193 201 9 444 61 688 721 28 42 44 11*296 [690J
313 95 635 65 697 889 928 64 11,077 113 248 416 627 787 801 48 50
66 933 118201 62 384 403 38 586 835 973 , 19076 158 296 419 (1000)
538 699 835 61 949 90

1*0094 190 337 [3000] 440 [10M] 72 623 648 64 1*1276 647 7«
94 1*2191 294 336 «4 432 [600] 46 64 663 745 1*8118 [» • • ) 890
93 446 71 515 40 [SOMJ 1*4206 8 317 83 431 621 62 761 78 884
125062 234 317 418 865 967 126128 4W 31 [1000] 811 24 68 »00
B7U7 373 483 547 54 59 800 42 213 961 63 1*8072 74 190 2U [500]
36 371 530 756 944 129168 99 218 369 77 463 13000] 84 751

130103 54 223 66 [19001 433 43 593 727 35 929 92 131028 288 497
618 81 609 48 709 962 13*175 SS 219 73 500 183117 256
66 [8000] 74 650 67 99 [1000] 903 134080 99 317 454 785

834 135223 [30M] 336 612 730 [600] 69 812 82 13*009 256 319
»97 [600] 13,172 579 138058 160 247 810 88 452 66 78 683
[600] 91 341 43 «54 967 [6M] 82 [1090]

140039 76 254 363 [10001 654 79 778 813 [600] 907 11 141«
356 470 694 819 59 936 143092 109 |5001 309 96 666 833 979
258 60 (16M] 96 [500] 369 86 403 26 754 69 155068 345 514 IBOC
014 739 858 145108 39 266 337 404 24 50 660 780 71 8
171 85 208 511 70 879 97 [1*00] 729 800 [600J 93 904 14
616 19 30 704 71 912 64 148057 [1000] 2® 428 526 66
22 995 149034 43 [1000] 190 469 592 703 [1M0] 863 984

15*023 190 302 86 757 884 903 151696 700 BOOJ
15*117 27 [1000] 291 [600] 13 376 425 604 88 767 866
46 75 422 602 607 703 43 874 920 154080 316 24 fl!
[500] 18 22 644 707 922 [1000] 44 155092 127 366 61(
88 960 64 [1000] 87 15*004 188 331 666 15,213
158034 [EM] 198 328 516 57 736 48 159028 2» 48

160059 93 119 226 97 [500] 98 460 63 847 1*1357 606 16 45
51 99 788 1**051 [6001 813 661 M ] 63 670 706 34 917 99
325 98 484 [600] 689 763 804 976 1*4084 132 218 30 716 89 246 946
1*50*2 65 619 815 813 969 J5M) 1M429 518 34 886 890 920 87 1*704»
63 161 244 350 811 21 912 78 1*8104 2« 320 78 849 900 1*90*6 5*
90 97 112 [3000] 82 216 349 444 97 646 48 54 74 7,4 883 949

1,0269 86 3M 433 660 743 64 94 884 907 36 61 61 171129 78 294
602 763 76 978 [6001 17*060 97 710 961 75 1,3128 230 (3000) 77 68*
607 75 704 jSOOm 22 961 1,4049 77 [508] U» 260 33? 601 Ü 923 «3
[10001 1,5128 600] 71 336 431 811 733 46 [600] 1,6071 77 229 901
U 676 656 97 832 901 47 1,7157 340 723 178053 223 407 [600] 69
Hl 86 733 179104 90 248 54 [1000] 77 320 860 917

180170 710 32 849 181064 179 214 90 93 863 18*037 121 374 7C
439 52 633 731 847 183269 702 837 60 » 4142 64 207 81 [500] 7*P397 487 97 727 926 185073 177 221 310(9001 643[6001«60308 989 186049 146 822 86 460 66 [3000] 66 594 707 958 lf " "

71 85 230 31 91 92 533 49 606 [1000] 34 66 707 830 31 8* [V
188093 [500] 142 96 218 828 88 83 [1000] 81 660 [SM]

433 84 680 762 81f — -
19*011 78 "

739 989 I
578 606 803 959
889 636 628 722 77 960 94
899 19,031 86 222 [600] 401 26 519 964 198012 Ä
478 617 668 971 199049 244 99 894 400 6 633
777 818 988

*00010 49 106 37 [1090] 38 221 316 442 SS 622 62
68 608 918 58 20*073 230 391 438 42 70 88 [3000] 58
878 935 *03186 509 24 86 [1000] 621 64 703 24 81 829
159 [500] 314 DS00] 63 [1000] 92 [30U0J 420 68 684 63«
40 201 13 722 33 888 937 (5001 78 **«102 62 203 3
610 702 16 [500] 46 [3000] 73 830 82 951 63 *»7080 22
[SM] 128 397 567 [SSO) 98 651 732 *090(2 98 108 17 2

*1*067 240 682 874 932 40 94 *11074 83 168 431
303 407 653 611 [SM] 744 *13002 121 61 87 [508] 81
621 *14005 92 239 82 (5MJ 99 471 215421 519 67 610
730 36 81 94 922 37 80 *1* 012 IW 474 638 (500) iS

21,096 266 438 512 631 782 889 [3080] *» 034 79 L
687 621 736 902 *19018 73 166 273 317 406 66 568 976

220050 194 310 18 74 89 448 639 620 $S 851

947 [10M]
412 89 743 48 64 942 191M1 40 848 [1000) *3! 4
7 93 99 826 924 [SM] 34 193040 I« 74 303

194032 91 137 63 204 368 464 94 609 19
196163 899 437 644 616 [6M] 7«

719 82 391388
I 7» 89 60 [HM)
887 8*4060 69
884 981 2051
8 427 666 |
i 460 **T
6 325 89 ’

433 685 790 [600] 883 946
394 488 617 39 774 *24808 42 93 l _ „
217 391 410 832 86 861 **6192 342 415 66 '
82,122 68 369 73 565 783 ÄS 228039 188
66 880 62 971 81 **9020 [10M] 56 68 125 83 |
[600] 473 641 972

830082 223 61 366 640 43 838 975 97 831043 194 234 50 i
88 91 407 9 11 20 680 ffiPÖj787 *3*0*4 416 82 607 74t ' "
210 12 16 882 620 841 706 25 806 62 SIS [500]

3m « ewiwnrade »er » liehen : 2 Prämin, zu 3808M, 2 1
,u 200000, 2 zu 160060, 2 »u 60000, 2 zu 60000. 3 zu 40000. IS (
30 in 1600Q, 76 »n 1SM. 18ö zu 5000. All zu 3000. 531« , n
in 600 SW.

** (»70
*23270

Jackenkleider nach Mak.
Otto Rosenberg , Damenschneider, Langgasse 10.

De» geehrten Damen zur Kemutnisnähme, daß ich mein Geschäft wieder eröffnet habe. fBff“  Telephon «AS.
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ik. W »E  nwain
Um nicht minderwertige Nachahmungen in Lhnl. Packungen zu erhalten, achte man stets auf den Namen „Dl*. Wciorfltll*

Seit Jahren laut Attest des Oberhof marschallamtes von
den Hofhaltungen Sr. Majestät dos Kaisers , zahlreichen
anderen Hofhaltungen , militärischen Bekleidungsämtern u.
viel . Privathaushaltungen ständig verwendetes , zuverlässig
wirkendes Mottenschutzmittel . , .

Zu beziehen durch alle besseren Drogerien , Apotheken,
Parfümerien. Broschüren u. Anerkennungsschreiben gratis
durch die Pharmakon -Gesellschaft , Chemische Fabrik,

Frankfurt a. M.

Trilby
Das Wunder!

Ab 16. Mai:
Vergnügungspalast.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Vorsichtige Hausfrauen Sr
Sachen und Winterkleider nur mit
Apotheker Nascholds Antisetin
gegen Tf» Antisetin

die übertrifft
alle bis jetzt bekannten Mottenmittel
u . hat sich seit über 26 Jahren ganz
vorzüglich bewährt . Beutel 10 Pf.,
Dtzd . 90 Pf . Alleinvertrieb : Drogerie
Moebas, Taunusstr. 25. Tel. 2007.

Nußkohlen2 il 3.
SntHrarit , Union - Briketts u. KokS
liefert prompt frei Haus Friedrich
Lautz, Albrechtstratze26. Tel. 444.

Damen- >
Herren- 1
Knaben-J

Polsterwaren auf

Teilzahlung
zu günstigsten

Bedingungen u. billigen
Preisen.

SiucMahl
WIESBADEN

4 Bärenstrasse 4.

Neues wirksames billiges

das gleichzeitig die Zimmerlust
reinigt und desinfiziert . So lange
Vorrat reicht: 1 Blatt 5 Pf ., 20 Blatt
90 Pf ., 100 Blatt 4 Mk.

Drogerie Backe,
Taunusstraße 5. — Telephon 6334.

Salus- Lulsenstr. 4
Wiesbaden

Tel. 1052.
G. m. b. H. Institut
Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias, Gicht, Rheumat.,
Schlaflosigkeit, Nerv., Magen-

und Darmstör. etc.
Durch Anwendung der elektro¬
magnetischen Vibrations-Mas¬
sage mit eigenartiger Wärme-
Applikation in Verbindung
elektromagn. Durchstrahlung
(Systeme E. K. Müller-Zürich.
D. R. P. 137 986 und 148 967).

Schmerz- und gefahrlos.
Von ärztlichen Autoritäten

erprobt und als ungewöhnlich
wirksam empfohlen.

IDiedenehen nadi dem Tode
4* ist Genri&heiL 4*

1 Beweise für das Fortleben und Jenseits und Mit- 4 .
teilungen gefallener Helden .

Den Trauernden zum Trost von M. Minner.
Für Kriegsteilnehmer, Trauernde u. Gläubige als Liebesgabe.

Preis 60 Pf., Feldpost -Porto 10 Pf.
Buchhandlung H . Schwaedt , Rheinstrasse 43.

Ms Babe-Zusatz bei Rheuma und
Gicht, Neuralgie , Muskel- und
Ischias -Schmerzen ist Apotheker
Naschold's gef. gesch. 271

Enmpinol-
Bade-Cssenz,

durch ihre wohltuende, erfrischende
und nervenstärkende Wirkung von
vielen Aerzten u. Kranken als ein
vorzügliches Stärkungsmittel für
Nerven und Herztätigkeit anerkannt.
lOOOfache Anerkennungen : Versand
nach allen Ländern . Vertrieb für
Wiesbaden : nur Drogerie Morbus,
Taunusftrake 25. Tel. 2007.

Damenhrrte
werden schick u. billig angef., alte
Hüte wie neu umfaßt , Zutaten ver¬
wendet _̂ I . Matter , Blei chst ra he 11.MeMBöile, unieMtn.
Gwße Ersparnis . Eleg. wie Leinen.
Faulbrunnenstraße 10.
Ca. 50 Glasbattons,

(36—40 K. Inhalt ),
teilweise mit u. ohne Körbe, billig

xlt  'zu verkaufen.
Kolonialwaren

Ed. Wevaanbt.
- Grokblandluna.

Holzwolle,
Packstroh

per Zentner 3 Mk.,
bei weniger pr. Vst. BVaPt

J. Hornung & Cie.,
41 Hellmundstratze 41.

Zahle mehr als in Friedcnszelt. fürMZMgeW.
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind.

arosslmt/ 13r 27
Eisernes Flaschengestell

für 30 Abteilungen zu kaufen gesucht.
Off , u. P . 219  an den Tagbl .-Berlag.

Ansk. erteilt unentgeltlich über
Laufbahnen in der

Kaiser!. Marine u. Werften
Conrad, Ehrend. Deutsch. Flottenv,,
Bierstadt , Ellenbogeng. 15, abds. 7—9.

gay Goerz-Feldstechcr 35 Mk.
Schwalbacher Stratze 35, Uhren:«den.

Kaufm.PrivatuntBrricht
Ich bilde Herren u. Damen,

die sich kaufm . Tätigkeit zu¬
wenden od. ihre Kenntn . dafür
Vervollständigen wollen , durch
gediegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu
gehörigem Wissen aus.

W. Sauerborn,
Bücherrevisor, Wörthstr. 8.

;u den sich jetzt wieder regelrecht
säenden

Kurse«
Ist WM«

u. Anfertigen der sämtl. Damen - u.
Kinder-Garderobe u. Wäsche, fürs
Haus u. Beruf n. einfachster Methode
werden täglich Schülerrnnen ange¬
nommen. Schnittmuster aller Art,
sowie Büsten nach Maß.

Frl . Joh . Stein , Kirchgaffe 17, 2,
älteste Zuschneideschule am Platze.

Schneider -Kurse,
Musterzeichnen, prakt. Ausbild. a. eig.
Gard . Gramberger , Seerobenstr . 4,1.

Verkäuferin,
tüchtig u. selbständig arbeitend , von
erstem Papier - u. Lederwaren -Ge-
schäst in dauernde Stellung gleich od.
spater gesucht. Ausführliche Offerten
unter N. 221 an den Tagbl .-Verlag.

Ansiänd. fleißiges Mädchen ,
zum 1. Juni gesucht. Näh. Oramen-
straste 58, Part .

Donnerstag nachmittag
von Wakkmühlstraße bis Kurhaus
(Konzertplatz) eine gold. Brosche ver¬
loren. Gegen gute Belohn, abzugeben
Walkinühlstraße 44, Pa rt , rechts.

Berw. Soldat hat Skizzenbuch a.
Bank Dambachtal liegen lassen. Ab-
suaeben Augenheil -Anstalt ._
Luftkissen verl. Sonntag Speierskopf
Geg. Bel. abzug. Mauritiusstr. 1, 2.

Im Kampfe für das Vaterland starb den Heldentod

Wilhelm Kuh.
Lehrer an der Volksschule in der Bleichstratze.

Nicht ganz ein Jahr im städtischen Schuldienst, hat er sich
in treuer Pflichterfüllung die Wertschätzung seiner Vorgesetzten
und durch sein bescheidenes und aufrichtiges Wesen die Ächtung
und Liebe seiner Kollegen erworben.

Ehre seinem Andenken!
Für de« Magistrat:

Gläfstng , Oberbürgermeister
F 299

Heute morgen 7 Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden meine inniggeliebte Schwester,

Frau Lizzie Ihlder,
geb . Siegenthaler,

im Alter von 53 Jahren.
In tiefer Trauer:

Frau Katie Ohrt.
Wiesbaden, den 13. Mai 1915.

Kaiser-Friedrich-Ring 57.
Die Traueifeier findet in der Leichenhalle des Süd¬

friedhofes Samstag , den 15. Mai, nachmittags 5 Uhr,
statt , daran anschliessend die Feuerbestattung daselbst.

Wiedersehen war seine Hoffnung.
Den Heldentod für sein Vaterland erlitt in der Nacht am

2. Mai in Feindesland unser lieber, treuer Sohn , unser lieber Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter im Alter von 21 Jahren der

KriegsfreiwUttge Fran ; Holt»
in einem Pionier -Regiment.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ludwig Holl, Familie Fritz Holl, z. Zt. im Felde,
Familie August Horn, z. Zt. im Heere, Familie Hans Schlier,
Familie Franz Wollmerscheidt.

Wiesbaden (Hellmundstr. 35), 14. Mai 1915.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute 5l/j Uhr nachmittags erlöste ein sanfter Tod unsere

innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Christiane Moock,
geb . Deucker,

Witwe des Kgl . Rentmeisters M. Moock,
in ihrem 81. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Höchst, Eschwege, den 13. Mai 1915.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten geben wir hierdurch die traurige

Nachricht , daß unsere innigstgeliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Schwester,

geb. Ziegler,
am Mittwoch, den 12. Mai, im hohen Alter von 79 Jahren
sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Moritzstrasse 7, 2.
Die Beisetzung findet Samstag, den 15. Mai, in aller

Stille statt.

Toäes-Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , dass Donnerstag früh , den
13. d. M., mein guter treubesorgter Vater , unser
lieber Bruder, Grossvater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel , der

König!. Regierungssekretära. D.

Sigmund Helfenbein,
im 65 . Lebensjahre nach langem , schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Arnold, geb. Helfenbein,
Carl Arnold

und 2 Enkel,
Blücherstrasse 8, 3.

Die Besrdigung findet Sonntag , den 16. Mai, mittags
l 1/ , Uhr , in der Heil- und Pflege-Anstalt Eichberg in aller
Stille statt . — Kranzspenden dankend verbeten.

Statt besonderer Anzeige.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme

bei dem Ableben unseres teuren Entschlafenen sagen
wir innigsten Dank.

Im Namen der trauernden HintAliebenen:
Frau Lina Moritz, geb. Moritz.

Wiesbaden
Reutlingen

Mai 1915. 561
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Wiesbadener A.  11. 8 . C.
Samstag , den 15. d. 11.:

• S . C. Abend
'im Gartensaal des Hotels Vogel , Eheinstrasse 27.

Auswärtige hier anwesende Corpsstudenten wurden hierdurch
freundlichst dazu eingeladen. Der Vorstand.
piiiiiii(iiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiniiii§

Fürs Feld!
Uniformhemden aus Baumwolle, Makko, Oxford

und porösen Stoffen.
Bes. empfehlenswert Rohseide von 10 Mk. an,

feldgraue Taschentücher, imprägnierte Fusslappen,
Müit.-Handtücher von 3 Mk. an.

G. H*LUĈCISlĈSfilj InhaberC.W.Lugenbühl,
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

K119

SiniiH{HiimiiniiiiiiniHitininnHiiiiiituiniiniiuiinHiiiiiiniiiumiiiiuiiiiiiunmiuiimiummiiitHtiiiiimiiitniii.~

Sammlung des Zentralkomitees
der Preußischen Landes-Vereine

vom Roten Kreuz
von

MÄlWM MiMWigm MWmmm tmnm  VsWeMW.
Mir Spenden im Werte von Mk. 25.— erhält der Geber eine

Denkmünze aus erbeutetem Geschostiuaterial nach einem
Entwürfe von Professor Gaul.

Annahme an der Zentralkaße des Kreiskomitecs vom Ruten Krenr

Verwendet
»KreMz-PfMiais^

Marken
«nt Briefen, Karten usw.

8
BgittsPerMai,ias teier M!
Tafel- £Service *

Marke
Kaffee¬
service

[»senthal
■Hotel. 465

Niederlage der Ulanufactun ' Ri
Wilhelmstrasse 36, W. Weitz, im Park-

uiuiiniii!iui!JiiiiJUiiiiiH!iiuuii;iuiHuuiiiJiiii!Uiiiiii!iii]iuiimuiiiiimi:iHiiutii]iiiiuiiiiumiuuumii:iiiiiiiiiuiii
Auch während der Kriegszeit liefet Ebensen die billigsten Geranien von

15 Pf . an. Geht deshalb alle zu Ebensen Geranien kaufen. Coden 30 Pst,
Aetuuien 15 Pf . Grotzer Mcchsenverkauf, daher die billigen Preise.
Ebenseo billig,

Sonntag , den 16. Mai 1915, abends 8 Uhr , im großen Saale:

II. Konzert des Mai-Zykius.
Beethoven -Abend.
Leitung : Carl Schuricht.

Solisten : Anna Stronck -Kappel (Sopran ), Lilly Hoflmann -Onegin
(Alt), Otto Wolf (Tenor ), Paul Bender (Baß ).

Chor : Der Cäcilicn-Verein.
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchestcr.

Ouvertüre Leonore No. 3.
Symphonie No. 9, D-moll, für Soli, Chor und Orchester.

Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2.50, 2 M. F338
Städtische Kurverwaltung.

u. Hrühlings-
' = = kuren=

haben den besten Erfolg mit meinem feit 10 Jahren Vorzüglich bewährten
Mforma -Blutveimgtt «- s-Tee . PaketiMk. «. »«Pf.

Wer keinen Tee bereiten oder trinken kann, empfehle meinen echten
Schwarzwälder Wachhower - Oxtrakt . Al. 1L » Mk. «. 8» Pf.

N«r Kneipphaus. Nhemstraße 71.

MERCEDES

11*50
EXTRA QUALITÄT

mk.1650

ji
BbimenfliaL

Baui «iBBA >BBBiBMBiauini

giess

Sonntag , den 16. Mai,
bleibt unser Geschäftshaus bis 7 Uhr abends

geöffnet.
ln allen Abteilungen bringen wir

besondere Angebote
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Die Abteilungen für

Damenw u . Kinderbekleidung
bieten eine unübertroffene Auswahl

in jeder Preislage.

Leonhard TIETZ Akt>
Ges. Mainz

Edel-RWsrbcr,
3 Pfand 20 Pf .,

Spinat 5 Pfund 20 Pf.
Prima Spargeh täglich,frisch, &uw

billigsten Tagespreis empfiehlt
C. Knapp»

Gübenstrahe 20, Ecke Scharichorststr.

Trilby
das Rätsel
ab 16. Mai

Vergnügungspalast.  _

DWKG « KOGGE

TMa’.halla :: n ::
“ Wiesbaden

Vornehmst , bunt . Theater am Platze.
Täglich abends 8 Uhr:

Heinrich Blank,
Deutschlands bester Bauchredner

und das neue Großstadt -Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Trilby
das Rätsel
ab 16. Mai

Vergnfl gung spal ast.

’ottoyol-Siehtspieie
Wilhelmstrasse 8.

Heute letzter Tag!
Die

Masuren
Bauerndrama in 3 Akten.Mmn.iirScfcweMeii,

2akt . Lustspiel.
Voranzeige für morgen:

» !s,
’ratiWSe Irint

Fesches Lustspiel.

Trilby
das Rätsel
ab 16. Mai

Vergnügungap alast. _

Kurhaflsf«raflstaltungeu|
am Samstag , 15. Mai.

F 49

Vormittags 11 Uhr:
Früh- Konzert des Walhalla-Kur¬
theater -Orchesters in der Koch-

brunnenAnlage.
Leitung : Kapellmstr . P .Freudenberg.
1. Aus meines Herzens Grunde,

Choral.
2. Ouvertüre zur Operette „Girofle

Giröfla“ von Ch. Lecocq.
3. Eugenien , ein Stimmungsbild im

Walzertakt von E. Krezzer.
4. Am Meer, Lied von F. Schubert.
5. Fantasie aus der Oper „ Der

Freischütz “ von C. M. v. Weber.
6. Herzog Alfred -Marsch von

C. Komzäk.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
l,eitung: Herr Hermann Jrmer, städL

Kurkapellmeister
Nachmittags 4 Uhr

1. Vivat üoreat Bavaria , Marsch
von G. A. Carl.

2. Anhaitsche Fest -Ouvertüre voa
A. Klughardt.

3. Liebeslied von A. Henselt.
4. Volkssänger , Walzer von

Job . Strauß.
5. Großes Duett (IV. Akt ) aus der

Oper „Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

6. Serenata von M. Moszkowsky.
7. Fantasie a. d. Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
8. Bataillon vorwärts , Marsch voa

Fr . Dulinski.
Abends 8 Uhr

Deutscher Opern-Abend.
1. Ouvertüre zur Oper „ König

Manfred“ von C. Manfred.
2. Vorspiel z. Oper „Loreley “ voa

M. Bruch “.
3. Ouvertüre zur Oper „Der Frei¬

schütz “ von C. M. v. Weber.
4. Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada “ von
C. Kreutzer.

5. Vorspiel zur Oper „ Die Meister¬
singer von Nürnberg “ von

R. Wagner.
6. Gesang der Rheintöchter aus dem

Musikdrama „Götterdämmerung“
von R. Wagner.
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